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50 Pfg. , Reklamen M. . —, Teuerungs⸗Suſchlag 30 %, Kimnahmeſchluß:
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einſckl. Suſtellungsgebũhr . Beĩ der poſt abgeh . M .5. 70. Einzel⸗Ar; iop ;

-Ausführung.

Deutſcher Abenoͤbericht .
Berlin , 9 . Auguſt , abends . ( WB . Amtlich . )
Iwiſchen 5 o m me und Avre ſeßzt der Feind ſeine An ·

griffe fort .

Der engliſche Schlachtbericht vom 8 . Auguſt .
Die Operationen , die in der Frühe an der Front bei Amiens

kon den Frangoſen unter General Debeny und den Engländern
unter General Sir Henry Rawlinſom begonnen wurden , ſchrei⸗
ten erfolgreich ſort . Die Zuſammenziehung der Truppen wurde
während der Nacht unbemerkt vom Feinde vervollſtändigt . Fran⸗
zöſiſche , kanadiſche , auſtraliſche und engliſche Di⸗
hiſionen , unterſtützt durch eine große Anzahl Tanks , griffen
die Deutſchen auf einer Front bon über 20 Meilen von der Avre
bei Braches bis nahe Morlancourt im Sturm an . Der Feind wurde

— die Alliierten drangen überall ſtürmiſch vorwärts .
Die erſten Ziele wurden auf der gangen Angriffsfront in früher
Stunde erreicht . Der Vormarſch der Infanterie dauerte während
des Vormittags ſtetig an , unterſtützt durch britilſche Kaval⸗
lerie und leichte Panzer⸗Notorwagen , ſowie Maſchinen⸗
gewehre und Batterien . Der Widerſtand der Deutſchen wurde an
gewiſſen Punkten nach hartem Kampfe überwunden . Zahl⸗
reiche Gefangene wurden gemacht und Geſchütze erbeutet . Die Fran⸗
zoſen griffen mit großer Tapferkeit an , überſchritten die Avre und

kunmen ungeachtet des Widerſtandes die feindlichen Verteidigungs⸗
1ellen .

„Nördlich der Somme wurde der größere Teil der Ziele am

Formittag genommen , aber bei Chipilly und ſüdlich Morlancourt
eiſteten ſeindliche Abteilungen längeren Widerſtand , ſodaß an bei⸗
den Oertlichkeiten ſchwer gekämpft wurde . Aber der Wider⸗
ſtand wurde ſchließlich überwunden und die Ziele genommen .

Südlich der Somme worden nachmittags auf faſt der
ganzen Schlachtfront die Ziele genommen . Durch leichte Panzer⸗
wagen unterſtützt , ging die Kavallerie zwiſchen der Infanterie hin⸗
durch über unſere Ziele hinaus vor , wobei ſie deutſche Transport⸗
und Geſchützwagen niederritten , Dörfer einſchloſſen und einnahmen
und zahlreiche Gefangene machten . Die allgemeine Linie
berläuft über Pleſſier⸗Rozainvillers⸗Beaucourt⸗Caix⸗Framerville⸗
Chipilly weſtlich Morlancourt . Die Beute war bis jetzt noch nicht
feſtzuſtellen , aber es find verſchiedene tauſend Gefangene gemacht
und zahlreiche Geſchütze genommen worden .

Franzöſiſcher Bericht vom 9. Aug . nachmittags . Keine Aende⸗
rung an der Schlachtfront ſüdlich der Somme . Die Nacht
war durch einige Tätigkeit der deutſchen Artillerie in der Cham⸗
pagne gekennzeichnet . Die Deutſchen verſuchten mehrere Hand⸗
ſtreiche in der Gegend von Prosnes des Mont ſans Nom und
Souain ; ſie wurden abgewieſen .
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Die Schlacht geht zwiſchen So . mme und Avre , alſo auf
dem ſüdlichen Flügel , weiter . Zwiſchen Somme und Ancre ,
wo der deutſche Gegenangriff ſchon am erſten Tage die alte
Linie wieder hergeſtellt hat , ſind die feindlichen Angrifſe an⸗

ſcheinend eingeſtellt , wenigſtens werden im Abendbericht dort
keine Kämpfe erwähnt .

Die nun vorliegenden ausführlichen Berichte von deutſcher
und engliſcher Seite vervollſtändigen das Bild , das wir uns
aus dem geſtrigen Heeresbericht machen konnten : es handelt
ſich um einen Ueberraſchungserfolg der Feinde , der
von dichtem Nebel begünſtigt war . Wir haben geſtern an die

Tankſchlacht bei Cambrai am 20 . November vorigen Jahres
erinnert , wo die Sache ähnlich lag .

Hervorgehoben wird in den amtlichen Kommentaren deut⸗
eits der Heldenmut unſerer Infanterie und auch der

engliſche Bericht muß zugeben , daß — trotz der Ueberraſchung
— unſere Verteidiger nicht kopflos geworden ſind , ſondern erſt
nach „ hartem Kampf “ überwunden werden konnten .

Die geſtrigen Anſtürme des Feindes richten ſich
gegen unſere Linie ſüdlich der Somme , dicht öſtlich der Straße
Morcourt —Harbonnieres —Caix — Fresnoy . — Contoire . Wir
können von hier aus natürlich nicht beurteilen , inwieweit dieſe
Stellung auf die Dauer verteidigungsfähig iſt , d. h. ob ſie gut
ausgebaut iſt , ob ſie ſich auf natürliche Hinderniſſe ſtützt uſw .
Auf alle Fälle aber fällt für den Feind von nun an der Vorteil
der Ueberraſchung fort , es wird ihm alſo nicht leicht ſein , wei⸗
ter vorwärts zu kommen .

Irgendwelche ſtrategiſchen Vorteile hat er bisher

nicht gewinnen können , ein Durchbruch iſt ihm noch weniger

gelungen . So ſchmerzlich für uns alſo die Schlappe des 8.

Auguſt iſt , ſo wenig kann ſie an der allgemeinen Lage auf der

Weſtfront etwas ändern . W.

das ſtralegiſche Jiel nicht erreicht !
Berlin , 9. Auguſt . ( WTB . Nichtamtlich . ) Nachdem der

Fochſche Plan , die in den Marnekeil vorgeſchobenen deut⸗

ſchen Truppen abzukneifen , mißlungen iſt und die franko⸗
amerikaniſchen Angriffe gegen die Veslelinie verluſtreich
zuſammenbrachen , verſuchte der franzöſiſche Oberfeldherr das

gleiche Manöver an einer anderen Stelle . Die Eile , mit der

dieſe beiden Operationen aufeinanderfolgten , kennzeichnet das

ängſtliche Beſtreben der Ententeführung , die Vorhand zu
gewinnen und den befürchteten neuen deutſchen Angriffen

zuvorzukommen .
Der engliſch⸗franzöſiſche Angriff ſollte in tiefem Stoß

auf St . Quentin vordringen , um der deutſchen Oiſefront in

die Flanke zu kommen . Bei Montdidier und Albert

wurde dem franzöſiſch⸗engliſchen Angriff durch die Zurück⸗
verlegung der deutſchen Stellungen auf das öſtliche Avreufer
die Baſis entzogen . General Foch ließ ſich jedoch hierdurch
von ſeinen Angrifsabſichten nicht abbringen , ſondern be⸗

gnügte ſich mit dem Angriffsraum zwiſchen Ancre und

Ayre . Hierdurch gelang ihm ein Uoberraſchungs⸗Er⸗
folg , der durch den herrſchenden dichten Nebel noch in be⸗

Forldauer der Kämp
ſonderem Maße unterſtützt wurde . Trondem und trotz des

vor allem für einen Maſſeneinſatz von Tanks über⸗

aus günſtigen Geländes reichte jedoch der Anfangserfolg der

unter dem Befehl des Marſchalls Haig fechtenden engliſchen
und franzöſiſchen Armeen nicht über das am erſten Angriffs⸗
tage übliche Maß hinaus . Ein gewiſſer Verluſt an Geſchützen
und Gefangenen iſt in ſolchen Fällen unvermeidbar .

Im Gegenſatz zu den bisherigen großen deutſchen Offen⸗
ſiven erreichte der Angreifer keines ſeiner ſtrategi⸗
ſchen Ziele . Sein Geländegewinn ſpielt um ſo weniger
eine Rolle , als es ſich hier nicht um ein ausgebautes Ver⸗

teidigungsſyſtem handelt , ſondern um ein Manövriergelände ,
in dem die Kämpfe , die am 21 . März begonnen haben , noch
keineswegs zum Abſchluß gelangt ſind .

Berlin , 9. Auguſt . ( WTB . Nichtamtlich . ) Obwohl der

Ententeangriff zwiſchen Ancre und Avre unter dem Befehl
Haigs ſteht und zu einem großen Teil zur Hebung des tief

geſunkenen engliſchen militäriſchen Preſtiges dienen ſoll , tru⸗

gen wiederum nicht die Briten die Hauptlaſt des

Kampfes , ſondern , ſoweit ſich nach den bisher gemachten
Gefangenen feſtſtellen läßt , befanden ſich in vorderer Linie

auſtraliſche und kanadiſche Diviſionen , denen engliſche und

franzöſiſche Diviſionen folgten .

Die Angunſt der Witterung .

Berlin , 9. Auguſt . ( WB . Nichtamtlich . ) Ein Zuſammen⸗
treffen verſchiedener günſtiger Umſtände hat dem franzöſiſch⸗
engliſchen Angriff zwiſchen Ancre und Somme zu einem

Anfangserſolg verholfen . Vor allem war es der überaus

dichte Nebel am Morgen des §. Auguſt , der den feindlichen
Stoß begünſtigte . Der Nebelſchleier hüllte die engliſch⸗
franzöſiſchen Panzerwagengeſchwader , die nach einem plötz⸗
lich einſetzenden gewaltigen Feuerſchlag vorbrachen , ſo dicht
ein , daß ſie ungefährdet die deutſchen Tankabwehrgeſchütze
paſſieren und teilweiſe bis in die Artillerielinien vorbrechen
konnten . Heldenhaft ſchlug ſich die deutſche
Infanterie gegen die plötzlich aus dem Dunſt von allen

Seiten auf ſie eindringenden Panzerwagen und Sturmwellen .
Im Rücken der engliſch⸗franzöſiſchen Schützenlinien knatter⸗
ten noch lange die Maſchinengewehre einzelner , ſich zähe bis

zur letzten Patrone haltender Widerſtandsneſter .

Allein die Ungunſt der Witterung erwöglichte
den Ententetruppen dennoch an einzelnen Stellen den Ein⸗

bruch , ſo daß ſie bis in die im deutſchen Heeresbericht an⸗

gegebene Linie vordringen konnten . Hier aber trafen ſie auf
den Gegenſtoß der deutſchen Reſerven , der das weitere Vor⸗

dringen der Angreifer hemmte . Nördlich des Fluſſes haben
ſie ihn aus den deutſchen Stellungen wieder hinausgeworfen .

In Erwarkung des Angriffes Joch .

c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 10 . Aug . ( Pr . ⸗Tel . g. . )
Die Züricher Morgenzeitung meldet : Der Aufmarſch des

Fochſchen Heeres gegen die von Fismes aus oſtwärts ver⸗

laufenden Höhenzüge , wo die Deutſchen Stellungen bezogen ,
i ſt zur Stunde im Gange . Soviel ſich augenblicklich er⸗
kennen läßt , behält Foch für den allgemeinen An⸗

griff , der gegen die Veslefront zu erwarten iſt , ſeine
bisherige Zangentaktik bei . Es ſcheint , daß er Haupt⸗
ſtöße gegen die feindlichen Flanken über Soiſſons und Reims
unternehmen und erſt , wenn dieſe Stöße Erfolg haben ſoll⸗
ten , den frontalen Anſturm gegen die Veslelinie von Braisne
nach Fismes verſuchen wird .

Beſchießung von Paris .
m. Köln , 10 . Auguſt . ( Pr . ⸗Tel. ) Die Kölniſche Zeitung

meldet aus Bern : Nachdem die Deutſchen immer noch Paris
beſchießen, glauben auch die Pariſer nicht mehr daran , daß
es nur ein deutſches Ferngeſchütz gebe , über deſſen Fort⸗
ſchaffung bei Chatelez die Pariſer Ausgabe des „ Newyork
Herald “ berichtet hatte .

Ein militäriſches Urleil über die Lage .
EBerlin , 10. Aug . ( Von unſ . Berl Büro . ) Neber die

Kriegslage , die durch den engliſch⸗amerikaniſchen Einbruch
in unſere Reihen ſich geſtaltet hat , bemerkt Hauptmann von
Salzmann in der „ Voſſiſchen Zeitung “ zuſammenfaſſend
und abſchließend :
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Der Ort des Angriffs trifft eigentlich die unempfindlichſte
Stelle unſerer Weſtfront . Darum kann von einer Gefähr⸗
dung unſerer Geſamtſtellung auch nicht im entfernteſten die
Rede ſein , wobei wir uns nicht der Erkenntnis verſchließen
wollen , daß der moraliſche Zuwachs an Kraft , den der Propa⸗
ganda⸗Apparat der Entente ihr ſofort bringen wird , nicht
unterſchätzt werden darf .

Zwiſchen Verdun und dem Meere bildet die deutſche Front
einen nach Südoſten geſchwungenen Bogen . In dieſer Auf⸗

ſtellung liegt die Stärke der deutſchen Stellung . Hindenburg
kann ſeine großen Reſerven , welche er nach Konſolidierung der
Aisne⸗Vesle⸗Front längſt wieder zur freien Verfügung hat ,
vollkommen frei und ſtets auf der inneren Linie bewegen . Er
kann ſie ſchnell nach jedem gefährdeten Punkt rücken . Werden
an der jetzigen Einbruchsſtelle größere Reſerven benötigt .
ſo können ſie ſehr ſchnell zur Stelle ſein , um jede Gefahr
zu bannen

Die Geländegeſtaltung hat ſich für die Vertei⸗

digung als günſtig erwieſen . Unſere Erfahrungen von
1916/17 beweiſen das . Bis zum Einteitt der ſchlechten Jahres⸗
zeit bleiben noch uigefähr drei Monate . Dann ſetzen im Nor⸗
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e in Nordfrankreich.
den , alſo auf dem flandriſchen Kampffeld , jene ſchweren Regen
ein , welche große Operationen , wenn auch nicht ganz aus⸗

ſchließen , ſo doch ſtark hemmen .
Mit andern Worten : die Zeit beginnt zu drän⸗

gen und da bei beiden Teilen der Wunſch nach Entſcheidung
noch in dieſem Jahre lebhaft iſt , müſſen wir im September
und Oktober noch Kampfhandlungen größeren Stils erwar⸗

ten . Wir haben das ganze beſetzte Gebiet als Operationsgebiet
hinter uns .

Mag auch im Durchbruch nach rorn etwas äußerlich
Schönes liegen , ſo darf doch nicht verkannt werden , daß es

gleichgültig iſt , wie die Bewegung in die ſtarre Maſſe kommt ,

wenn ſie nur überhaupt kommt . Unſere Stärke iſt die Opera⸗
tion und Ludendorff hat geſagt , Operation heißt Bewegung .

Ein Ultimatum an Japan .
m. Köln , 10 . Auguſt . ( Pr . ⸗Tel . ) Die Kölniſche Volkszig .

meldet aus Jürich : Nach Meldungen der ⸗Prawda “ hat ſich
Lenin nach einſtündiger Sitzung der Sowjetregierung in

Moskau bereit erklärt , an Japan wegen ſeiner Inter⸗

vention in Oſtſibirien ein Ultimatum zu richten .
Es werde wahrſcheinlich zunächſt dem japaniſchen Konſul in

Moskau zugeſtellt werden .

Amerikaner und Japaner in Sibirien .

Waſhington , 8. Auguſt . ( WTB . Nichtamtlich . ) Reuter⸗

meldung . Der Kriegsſekretär Baker teilte mit , der Plan ,
die Leitung der Expedition der Alliierten in Sibirien dem

Chef des japaniſchen Generalſtabs zu übertragen , ſei
mit Rückſicht auf die geringe Truppenzahl , die zuerſt hinge⸗
ſchickt wurden , aufgegeben worden . Vermutlich werde ein an⸗

derer japaniſcher Offizier von entſprechendem Range die Ex⸗
pedition leiten . Das japaniſche Kontingent werde wahrſchein⸗
lich etwas größer ſein als das amerikaniſche .

m. Köln , 10 . Auguſt . (Pr. ⸗Tel. ) Die Kölniſche Zeitung
meldet aus Bern : Der ruſſiſche Mitarbeiter des Berner Bund

meldet , die ſibiriſche Regierung in Omſk gebe bekannt , daß
die japaniſche Regierung ihr 500 Millionen Rubel vorgeſtreckt
habe , um eine ſtarke Armee organiſieren zu können , wofür
ſie es übernommen habe , für den Unterhalt der japaniſchen
Truppen in Sibirien Sorge zu tragen .

c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 10. Aug . ( Priv . ⸗Tel . g. K )
Ein Moskauer Telegramm der Baſler Nachrichten meldet aus
Wladiwoſtok , daß japaniſche Vortruppen mit den tſchecho⸗ſlo⸗
wakiſchen Abteilungen Fühlung genommen haben . Die ihnen
gegenüberſtehenden bolſchewiſtiſchen Truppen beginnen ſich lang⸗
ſam in weſtlicher Richtung zurückzuziehen .

c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 10. Aug . ( Priv . ⸗Tel . g. K
Daily News meldet aus Newyork , nach einer Meldung des „ Sun
ſind bis 5. Auguſt in Wladiwoſtok etwa 10 000 Japaner gelandet

Die Lage in Rußland .
Helfferich .

Berlin , 10 . Aug . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Herr Helf⸗
ferich iſt heute morgen um 7 Uhr in Berlin eingetroffen .
Geſtern nachmittag hat er die deutſche Grenze paſſiert . Die

Verzögerung ſeiner Ankunft iſt darauf zurückzuführen , daß
aus Sicherheitsrückſichten ſein Zug in Rußland hatte umge⸗
leitet werden müſſen .

Auch der Sohn Nikolaus II . ermordet ?

m. Köln , 10 . Aug . ( Priv . ⸗Tel. ) Die „Kölniſche Jeikung “
meldet aus Amſterdam : Das Büro „ Biaz Diaz “ berichtel : Nach
Meldungen finniſcher Blätter iſt auch der Sohn Nikolaus ' II .

ermordet .

Archaungelsk .

c. Von der ſchweizer . Grenze , 10 . Aug . ( Priv . ⸗Tel . g. . )
Die Neue Korreſpondenz meldet aus London , daß die alliier⸗
ten Truppen , die in Archangelsk landeten , keinem Widerſtand
begegneten . Der Hafen , die Gleisverbindungen und die draht⸗
loſe Telegraphenſtation waren intakt und wurden bereits von
den Alliierten in Beſitz genommen .

Der Kampf um die Adria .
t2 . Man ſchreibt uns aus Wien :

Der Weltkrieg weitet das Geſichtsfeld und verengt es

zugleich . Es treten ſo viele neue Probleme auf , die alle Auf⸗
merkſamkeit feſſeln , daß wichtige , ja entſcheidende Fragen faſt
ganz aus der Erörterung verſchwinden . Daher kommt es

auch , daß man dem Kampf um die Adria im Deutſchen
Reiche nicht die erhöhte fortdauernde Beachtung ſchenkt , die er
verdient . Es handelt ſich ja nicht allein um Trieſt , den in
der Friedenszeit mächtig emporgewachſenen Hafen , nicht bloß
um das Hinterland und die öſtlichen Küſtengebiete bis Al⸗
banien , ſondern um einen Schlüſſelpunkt für die wirtſchaft⸗
liche Weltherrſchaft .

Dieſen Zuſammenhang hat der ſcharfſichtige Rheinländer
Bruck , der Gründer des „ Oeſterreichiſchen Llond “ , frühzeitig
entdeckt und danach ſeine Pläne eingerichtet . Ebenſo wurde
aber auch England auf die Bedeutung des Ausfalltores
aufmerkſam , und das Inſelkönigreich tat , was in ſeinen Kräf⸗
ten lag , um die aufſtrebende Hafenſtadt in ihrer Entwicklung
zu hemmen . Ein Jahrzehnt vor dem Ausbruche des Krieges
bildete die Einſchnürung und Zurückdrängung Oeſterreich⸗
Ungarns an der Adria einen nicht nebenſächlichen Punkt in
den Erwägungen mancher britiſcher Staatsmänner . In der
engliſchen Politik kam dies auch zum Ausdrucke . Teils arbei⸗

worden .
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tete man in London mit Frankreich zuſammen , teils be⸗
diente man ſich Italiens , deſſen Bündnistreue nie zu hoch
veranſchlagt wurde . Es war eben offenkundig , welchen Ein⸗
fluß die Herrſchaft an der Adria auf den nahen und fernen
Orient erlangen konnte , welche Fäden ſich von Trieſt aus
nach Afrika und Aſien ſpinnen ließen . Andererſeits hatten
ſchon die deutſchen Abgeordneten in der Paulskirche zu
Frankfurt 1848 ein richtiges Verſtändnis für den größ⸗
ten Hafen Oeſterreich⸗Ungarns als Schlüſſelpunkt , eine Ein⸗

ſchätzung , der Bismarck weitſchauend durch ſeine Taten bei⸗

pflichtete .
Während des Weltkrieges trat das Adriaproblem in den

Vordergrund , freilich gleichſam auf einem Nebenplatze des

großen Geſchehens . Italien meldete ſeine Anſprüche an und

ebenſo Serbien , das zwar zurzeit nur einen geographi⸗
ſchen Begriff darſtellt , das jedoch von der Entente Gnade noch
immer eine Figur auf dem Schachbrekte der Politik iſt . Es
mochte England nicht leicht fallen , zwiſchen den ſo ſehr aus⸗
einandergehenden Wünſchen der Herren in Rom und Korfu
zu vermitteln und wenigſtens ein ſcheinbares Einvernehmen
herzuſtellen . Immerhin gewann man den Eindruck , als wür⸗
den die ſerbiſchen Forderungen keineswegs zurückgewieſen .
ſondern eher gefördert werden , wohl in der Annahme , daß
es klüger ſei , den Schwächeren als den Stärkeren mit Zu⸗
kunftshoffnungen zu erfüllen . England , das den Zerfall der

Habsburger Monarchie in ſeine Berechnungen einbezieht , geht
ehen darauf aus , ſich an der Adria , wenngleich unter anderer
Flagge einzuniſten und ſo die bedeutungsvolle Stellung für
ſich nutzbar zu machen . Nun , auf die Blüten der Hoffnung
wird ſich rechtzeitig Reif ſenken ; das Fell des Bären kann
nur der teilen , der es hat . Man ſoll es deshalb aber nicht
unterlaſſen , ſich vom reichsdeutſchen Standpunkt aus dar⸗
über klar zu werden , was es für die Zukunft hieße , wenn an
der Adria Vaſallen Enalands vorherrſchen und Trieſt , Iſtrien
und das dalmatiniſche Küſten⸗ und Inſelgebiet ihr eigen nen⸗
nen könnten . Was früher ſchon undenkbar geweſen wäre , er⸗

ſcheint heute völlig unvereinbar , da deutſche Heere mitge⸗
holfen haben , Serbien niederzuwerfen und die Iſonzolinie zu
hrechen . Ganz nebenbei ſei darauf hingewieſen , daß alle ſog .
„geſchichtlichen “ Rechtstitel Italiens und Serbiens eitel ſind .
Orlando und ſeine Hintermänner , Barzilai und

' Annunzio , die Helden des „ heiligen Egoismus “ , ſuchen
geltend zu machen , daß die Zurückeroberung der einſt zu
Benedig gehörigen Gebiete als Ziel vorſchwebe . Doch die

ſtolze Meereskönigin war nie eine Freudenſpenderin , eine

gütige Schützerin der andern . Die Karſtwände Dalmatiens
verraten , wie rückſichtslos die alte Republik Venedig die
Länder verwüſtete , wenn es hieß , Holz für Schiffe herbei⸗
zuſchaffen oder wenn es wünſchenswert ſchien , ein anderes
Bedürfnis zu ſtillen . Eine „ Erlöſung “ , die an die härteſten
Heimſuchungen anknüpft , — welch ſeltſame Frreführung .
Desgleichen ſind die Erinnerungen an das Reich des Kaiſers
Duſchan Ausflüge in ein Phantaſieland . Was hat die Gegen⸗
wart mit dem 14 . Jahrhundert gemein ? Was bedeutet über⸗

haupt eine verblaßte Vergangenheit für die Zukunft ? Ent⸗
ſcheidend werden die realen Kräfte , die Notwendigkeiten ſein .
Englands Hoffnungen , ſich mittelbar des Schlüſſels der Adria

zu bemächtigen , — jetzt , da das alte Rußland nicht mehr be⸗
ſteht , um ſo ſorgenfreier — müſſen die Ausgeburt des Grö⸗

ßenwahnſinns bleiben . Oeſterreich⸗Ungarns Lebenserforder⸗
nis und ernſte Intereſſen des Deutſchen Reiches gebieten ein
kräftiges Halt .

Damit iſt auch geſagt , daß die jugo⸗flawiſche Bewegung ,
die ſich im Süden der Habsburger Monarchie immer mehr
ausbreitet , volle Beachtung verdient . Dieſe elementare Kund⸗

gebung für ein ſelbſtändiges Staatsweſen der Südſlawen —
Unter der Oberhoheit des öſterreichiſch⸗ungariſchen Herrſcher⸗
hauſes gewinnt einen immer radikaleren Einſchlaa , weil die
öſterreichiſchen Serben die Leitung an ſich geriſſen haben .
Dennoch tut ein großer Teil der Kroaten leidenſchaftlich
mit , gleich den Slowenen , deren jüngſt verſtorbener Führer
den Stein ins Rollen gebracht hat . Doch die Jugosflawen
werden ſich an der Adria nicht ſelbſtändig machen , ihre
Träume leere Schäume bleiben . Allerdinas wäre die Be⸗
wegung nie ſo weit gediehen , wenn die Regierungen nicht

0 viele politiſche Fehler in Oeſterreich , in Kroatien und in
ien begangen hätten . Die füdſlawiſche Politik Oeſter⸗

reich⸗Ungarns war — innerpolitiſch betrachtet — kein erfreu⸗
liches Kapitel . Jetzt heißt es ,
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zu machen , was noch gut zu

machen iſt und das Staatsgefühl im überlieferten Sinne ver⸗
nünftig zu beleben und zu ſtärken .

*

Eine Sportsleiſtung italieniſcher Flieger .
Wien , g. — ( B . Nichtamtlich . ) Heute 10 Uhr vor⸗

mittags erſchienen überWien ſechs italieniſche Flugzeuge und warfen
in mehreren Begirken tauſende von Flugzetteln zum Teil in den
Balieniſchen Landesfarben ab . Ihr Herannahen wurde nicht ſofort
beobachtet und gemeldet , weil die Flugzeuge mangels Belaſtung mit
Bomben außerordentliche Höhen einzuh vermochten und der
Morgendunſt die Sichtverhältniſſe einſchränkte . Einer der Aufrufe
entbietet den Wienern den Gruß der Freiheitstrikolore und ſagt , die
Jialiener könnten ganze Tonnen Bomben abwerfen . „ Aber “ , fährt
der Aufruf fort , „ wir führen gicht Krieg mit Bürgern , Kindern ,

Greiſen und Frauen , ſondern mit Eurer Regierung , dem Feinde der
nationalen Freiheit , mit eurer blinden ſtarrköpfigen und grauſamen
Regterung , die euch weder Brot noch die Freiheit zu geben vermag
und euch nur mit Haß und trügeriſchen Hoffnungen füttert . “ Der
Aufruf ſchließt : „ Hoch die Freiheit ! Hoch Italien ! Hoch die Entente ! “

8 —. —97 0 ki den Reich — N von ' Annuxzio verfaßt
iſt , egen

ſich
in den gleichen Gedankengängen und ſind womögli

noch bomhaſtiſcher .
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Der Fliegerangriff , der von der Preſſe nur als eine Sport⸗
leiſtung bezeichnet wird da ſchon mit Rückſicht auf die räum⸗
liche Entfernung die Mitnahme von Sprengſtofſen ausgeſchloſſen iſt ,
rief bei der Bevölkerung keinerlei Unruhe hervor . Der Inhalt der

— — ſatK Kollhen Sutangrie 11 2 95 öſterreichiſche
wölkerung die glichen Luftangriffe a rieſt , Laibach und

andere Städte nicht vergeſſen hat .
Nach den bisher eingelaufenen Meldungen iſt ein italieniſcher

Flieger bereits bei Schwarzau in der Nähe von Wiener⸗Neuſtadt
niedergegangen . Der Apparat verbranate vollſtändig . Die
Beſatzung iſt geflüchtet und iſt noch nicht aufgegriffen , doch iſt Hoff⸗
nung daß dies mit Kilfe der Bevölkerung bald
geſchehen

Balſour redet wieder über Moral , Weltherrſchaft
und Irieden .

London , 9. Auguſt . ( WTB . Nichtamtlich . ) Reuter . Unter⸗

haus . Im Laufe der Debatte über die Vertagung rief die pazi⸗
ſiſtiſche Gruppe des Unterhauſes eine Erörterung hervor , indem ſie
verlangte , es ſollten entſchiedene — in der

Richtung des Friedens gemacht werden . Das Mitglied des

früheren liberalen Kabinetts J . M. Robertſon betonte in ſeiner
Erwiderung nachdrücklich , es könnte keinen wie immer geſtalteten
Frieden geben , bevor der deutſche Militarismus überwunden ſei .
„ Die allgemeine Abrüſtung müſſe eine Folge des Krieges ſein .
„ Aber “ , ſagte er , „ wir können nicht abrüſten , ehe nicht die Ab⸗

* Deutſchlands geſichert iſt . Ein Frieden von der Art ,üſtung ſchlands g
wie ihn Lorb Lansdowne vorgeſchlagen

beſtanden hat .

nu ein

Frieden bedeuten , der den Status quo ante bellum wiederherſtelle ,
und der Deutſchland inſtandſetze , mit ſeinen Rüſtungen fort⸗
zufahren , während alle anderen Völker die Laſt der Dienſtpflicht
tragen müßten . “ Gerade weil er , Robertſon , immer Pazifiſt
geweſen ſei , wende er ſich gegen die Politik der Pazifiſten . Die

deutſche Regierung werde ſich niemals mit der Abrüſtung
einverſtanden erklären , wenn ſie dazu nicht gezwungen werde .

Balfour ſagte in ſeiner Antwort , die Debatte habe keine neuen
Tatſachen geliefert und alles Gerede , daß man der deutſchen De⸗
mokratie neue Ideen bringen und den Frieden erlangen müſſe ,
indem man die deutſchen Mehrheitsſozialiſten dazu überrede , ihre
Anſichten zu ändern , habe in der Tat auf das wahre Hindernis zu
einem rechtlichen Frieden keine Rückſicht genommen . ⸗Das Hindernis
ſei , daß der deutſche Militarismus nicht auf dem Ehrgeiz einiger
Soldaten , oder genauer geſagt , der Militärpartei , ſondern darauf
beruhe , daß die deutſchen Schriftſteller , Profeſſoren , Theoretiker ,
Praktiker und ſolche , die ſich mit dem Handel und hiſtoriſchen Unter⸗
ſuchungen beſchäftigen , alle die Theorie vertreten , daß die wahre Po⸗
litik einer jeden Nation , die groß ſein wolle , nur die Politik einer
allgemeinen Weltherrſchaft ſei . Dieſe große unmoraliſche
Häreſie habe gerade unter den gebildeten Klaſſen in Deutſchland
Wurzel geſaßt , und ehe dieſe Wurzel nicht zerſtört ' ſei , beſtehe nur
ſehr geringe Hoffnung , daß Deutſchland freiwillig ein friedfertiges
Mitglied der Geſellſchaft der Nationen werde . Da⸗ Uebel hätte ſeinen
erſten Urſprung in den leicht errungenen militäriſchen Erfolgen
Deutſchlands , und der einzige Weg , dieſes Uebel zu zerſtören , beſtehe
darin , zu zeigen , daß ein Krieg nicht immer zu leichten und
zuweilen zu gar keinen Erſolgen führt . Unſere Aufgabe , fuhr der
Miniſter fort , iſt nicht zu fragen , ob dieſe abſcheulichen deutſchen
Doktrinen das Phantaſiebild vereinzelter unabhängiger Denker
waren . Wir haben uns nur an die Handlungen der deutſchen Re⸗
gierung zu halten .

Von Belgien , ſagte Balfour , wolle er nichts anderes ſagen ,
als das Haus daran zu erinnern , daß bisher noch niemals ein deut⸗
ſcher Staatsmann , ſelbſt wenn die Ereigniſſe der friedlichen Richtung
in Deutſchland den kräftigſten Anſtoß gaben , es über ſich gewinnen
konnte , klar und beſtimmt und ? ohne Zweideutigkeit zu ſagen : „ Wir
haben Belgien ohne Grund genommen , wir wollen es zurückgeben ,
ſobald es uns möglich iſt , und zwar mit allem , was wir ihm ge⸗
nommen haben . “ Niemals haben ſie ſo geſprochen . Das würde die
einzige Politik ſein , die die extremſten Pazifiſten im Unterhaus be⸗
friedigen könnte .

*.

Balfour redet , er iſt Philoſoph , über Moral . Die deutſchen „ ab⸗
ſcheulichen Doktrinen “ haben es dieſem Gemütsmenſchen angetan .
Einer dieſer deutſchen Grundſätze iſt nach ſeiner Meinung die „ Hä⸗
reöe ( Irrlehre ) einer allgemeinen Weltherrſchaft “ . Das iſt ein
höchſt „ unmoraliſches “ Ding , ſagt Balfour . Und wir fragen ihn :
wie ſieht es mit der Unmoral der engliſchen Weltherr⸗
ſchaft aus ? — Eine deutſche Weltherrſchaft gibt es nicht , ſie will
niemand . Was wir anerkannt ſehen wollen , das iſt die deutſche Welt⸗
geltung , die ja gerade durch die Verleumdungen des deutſchen
Namens durch die Engländer ſchwer geſchädigt worden iſt . Die
engliſche Weltherrſchaftspolitik iſt das einzige Hindernis für
einen dauernden Frieden , der auch den Intereſſen der lebens⸗ und
entwicklungsberechtigten nicht engliſchen Staaten Rechnung trägt .
Was Belgien betrift , ſo ſei Balfour auf die letzten Erklärungen
des Reichskanzlers hingewieſen , die er gefliſſentlich übergangen zu
haben ſcheint . Es ſcheint , das Schickſal Belgiens hängt von der
Entente ab .

Schtvediſche Friedensbeſtrebungen .
Skockholm , 8. Auguſt . ( WB . Nichtamtlich . ) Die der ſchwe⸗

diſchen Regierung naheſtehende Zeitung „ Spenska Morgenbladet “
führte heute in einem beſonderen Leitartikel aus , daß es wünſchens⸗
wert ſei , wenn dis ſchwediſche Regierung zuſammen mit
anderen neutralen Regierungen den Kriegführenden ihren Dienſt als

Vermittler anböten . Im Anſchluß hieran bemerkt das Blatt : Von
einer Seite , die als umterrichtet angeſehen werden kann , wird mit⸗
geteilt , daß in aller Stille eine Unterſuchung angeſtellt wurde , um
feſte Linien für eine neutrale Vermittlungsaktion zu finden und daß
dieſe Unterſuchung nicht abgebrochen wurde . Es ſcheint als ſei die
Initiative in der rechten Richtung ſchon ergriffen und als würden

vorbereitende Verhandlungen zwiſchen den neutralen Staaten bereits
geführt . Man kann ſomit bloß hoffen , daß dieſe Verhandlungen in
nicht allzuferner Zukunft zum Ziele führen .

Lloyd George berichtigt ſich .
Wie aus dem Haag gemeldet wird , erklärte vorgeſtern Lloyd

George im Unterhauſe , es habe ein Vertrag mit Frankreich exiſtiert ,
nach dem England in einem Defenſivkrieg zur Hilfeleiſtung an
Frankreich verpflichtet war . Dieſen Ausſpruch hat er jedoch ſpäter
durch die folgenden , in einem Interview geäußerten Worte ab⸗
geſchwächt : Vertrag iſt ein zu ſtarkes Wort , um dasjenige zu be⸗

zeichnen, was mit Hinſicht auf eine etwaige von England zu leiſtende
militäriſche Unterſtützung zwiſchen Frankreich und Großbritannien

Es wäre beſſer , das Verhältnis als eine Ehren⸗
pflicht und nicht als Vertrag zu bezeichnen . — In Cardiff ſagte
der Tribune zu einer Volksmenge über den Erfolg bei Amiens :
„ Wir hämmern uns durch ! “ — das klingt auch nicht übermäßig
zuverſichtlich .

Engliſche „ Reſormen “ in Indien .
Amſterdam , L. Aug . ( W. . ) „ Algemeen Handelsblad “ ver⸗

öffenlicht einen Bericht des Staatsſekretärs für Indien , Montagu ,
und des Vizekknigs Lord Chelmsford über die von der Regierung
in Britiſch⸗Indien geplanten Reformen . Aus dem ausführlichen
Bericht geht hervor , daß eine ziemlich weitgehende provinziale Au⸗
tonomie beabſichtigt iſt , von der nur gewiſſe Striche wie Birma , die
Nordweſtprovinz , Beludſchiſtan und einige kleine Gebiete ſowie
einige Gebiete , deren Bevölkerung für die Autonomie „ noch nicht
reif iſt “, ausgeſchloſſen bleiben . Was die Zuſammenſetzung der

indiſchen Regierung betrifft , ſo wird die Beibehaltung ihrer unge⸗
ſchmälerten Suprematie und die Erſetzung des geſetzgebenden Rates
des Vizekönigs durch zwei Kammern vorgeſchlagen , ein Staatsrat ,
der aus gewählten und ernannten Mitgliedern mit einer Mehrheit
von Beamten haben ſoll , und einer indiſchen maßgebenden Ver⸗
ſammhung von etwa 100 Mitgliedern , von denen etwa zwei Drittel
gewählt und ein Drittel ernannt werden ſollen . Außerdem wird
die Errichtung eines indiſchen Privy Council anempfohlen .
Um dem britiſchen Parlamente zu ermöglichen , ſein Auf⸗
ſichtsrecht über die indiſchen Angelegenheiten beſſer zur Geltung
zu bringen , wird vorgeſchlagen , daß die Gehälter des Staatsſekre⸗
tärs für Indien und ſeiner Kollegen aus den britiſchen Reichs⸗
einkünften beſtritten werden ſollen , ſodaß das Parlament alle Jahre
darüber abzuſtimmen haben würde . — Der Not gehorchend , nicht
dem eigenen Triebe , ſoll Indien nun doch eine Art von „Selbſt⸗
verwaltung “ ( Home Rule ) erhalten . Wenn der ganze Geſetzent⸗
wurf auch nicht übermäßig freiheitlich ausſieht , ſo wird ein Teil
Indiens doch immer noch beſſer daran ſein , als Irland , das
heute noch keine eigene Landesverwaltung beſitt . Uebrigens iſt die
indiſche Rationalpartei von dem Londoner Angſtprodukt nicht be⸗
friedigt . Sie betrachtet dieſe ſieben Mal geſiebte „ provinziale
Selbſtverwaltung “als einen Verſuch , der Welt etwas von der
„engliſchen Freiheit “ vorzutäuſchen .

der „Krieg “ gegen die Deulſchamerikaner .
Auf den europäiſchen Schlachtfeldern haben lich die Amerikaner

noch keine Lorbeeren geholt , um ſo emſiger ſind ſie auf die Vermeh⸗

rung ihrer „ Siege “ über die eigenen Staatsbücger deutſcher
Abſtammung bedacht . Können ſie das Deutſche Reich nicht vernichten ,
ſo wollen ſie es um ſo gründlicher mit dem Deutſchtum jenſeit des

großen Waſſers beſorgen . So hat neuerdings der „ Kurctor des feind⸗
lichen Eigentums “ in New Jerſey ſechs Wollwarenfabciken , die
mit deutſchem Kapital arbeiten , beſchlagnahmt . Sie ſollen 30 Mil⸗
lionen Mark wert ſein . Wie der „ Chicago Tribune “ aus Waſhington
geſchrieben wird , hat bei dem Miniſter des Innern Lane eine Ver⸗

ſammlung der Gouverneure der einzelnen Staaten ſtattgefunden ,
die der Bekämpfung der „ in den Vereinigten Staatea allgemein

herrſchenden Unwiſſenheit “ dienen ſollte . Laute Klagen wurden da⸗

bei über den Einfluß der deutſchen Preſſe und über die Ecteihung

von Unterricht in der Sprache der Feinde erhoben ; in mehr

als 1000 Schulen ſoll heute noch deutſch unterrichtet werden .

Gegen dieſen „ ſchreienden Mißſtand “ wird man nun ſofort „draſtiſche
Maßnahmen “ ergreifen . 9

Als ob man bisher mit dem Deutſchtum zu ſanft umgegangen
wäre ! Auf eine Anfrage der Verwaltung der im Staate Georgia

gelegenen Gefangenenlager wurde von Waſhington geantwortet ,
daß keine Bedenken beſtehen , wenn die internlerten Deutſchen

( Deutſchamerikaner ) zu Wegebauarbeiten im Staate Georgia heran⸗

gezogen werden . Hierzu muß bemerkt werden , daß im Frieden nicht

einmal weiße Strafgefangene zu ſolchen Arbeiten benutzt wurden ,

ſie vielmehr nur ſchwarzen Strafgefangenen aufgetragen wurde ,

Noch Aergeres berichtet der Londoner „ Globe “ : „ In Ohio wurden

25 Deutſchamerikaner gezwungen , durch die Straßen zu marſchieren
und zu rufen : „ Zur Hölle mit dem Kaiſer ! “ In Illinois verfährt
man noch draſtiſcher ; hier wurde einer in die Nationalflagge ein⸗

gewickelt und dann aufgehängt . VDA ,

Die Gewaltherrſchaft Wilſons .

Chriſtiania , 9. Aug . ( WTB . Nichtamtlich . ) „Aftonpoſten “
veröffentlicht einen Brief ſeines Chicagoer Korreſpondenten
Dr . Daag , der über ſtrenge Strafen berichtet , die die

amerikaniſche⸗Regierung gegen allle verhängt , die ſich nicht

zum Kriegsdienſt melden oder ſich ſelöſt nur ſolcher gering⸗

fügiger „ illoyaler “ Handlungen oder Aeußerungen

ſchuldig machen , von denen ſonſt kein Menſch Notiz genommen

hätte . Viele würden aus ähnlichen Gründen , namentlich wenn

ſie nicht „ Liberty Bonds “ zeichneten , beſtraft , ſogar geteert

und gefedert . Vier ſchwediſche Sozialiſten wurden mit 2⁵

Jahren Strafarbeit beſtraft , weil ſie ſich nicht zum Kriegs⸗
dienſte gemeldet hatten . Auch wer bei mAbſingen der ameri⸗

kaniſchen Nationalhymne in den öffentlichen Lokalen nicht auf⸗

ſtehe , erhalte außer Prügeln Geld⸗ und Gefängnisſtrafen . Der

Korreſpondent hebt hervor , daß im Staate Jowa verboten

ſei , andere Sprachen zu reden als engliſch , beim Unterricht .
am Fernſprecher und in öffentlichen Verſammlungen . In den

norwegiſchen Kirchengemeinden dürfe nicht mehr norwegiſch ,
ſondern nur engliſch gepredigt werden . An einzelnen Orten ſei
ſogar beſtimmt worden , daß auch die Privatgeſpräche nur in

Engliſch geführt werden dürfen .

Widerſtand gegen Wilſons Reiſepläne .

m. Köln , 10 . Aug . ( Priv . ⸗Tel . ) Die „Kölniſche Zeitung “
meldet aus Zürich : Die wenig wahrſcheinliche Nachricht , Präſi⸗
dent Wilſon werde demnächſt die Alliiertenfront be⸗
ſuchen , wird nun auch vom Londoner Vertreter des „Corriere
della Sera “ als unwahrſcheinlich bezeichnet . Wilſon ſei

in Waſhington zu ſehr in Anſpruch genommen . In Wahr⸗
heit hat ſich aber offenbar der Widerſtand gegen die
Reiſepläne Wilſons verſtärkt . — Bisher hat nämlich
noch kein Präſident der U. S. A. das Land während ſeiner

Amtszeit verlaſſen . Diktator Wilſon könnte es aber doch ris⸗

kieren , ſich über ſolche altmodiſchen Rückſichten hinwegzuſetzen .

Erbitterung Panamas gegen die Amerikaner .

c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 10 . Aug . ( Pr . ⸗Tel . g. . )
Die „ Zürcher Morgenztg . “ meldet aus dem Haag : Amerika⸗

niſche Truppen in beträchtlicher Zahl haben ( wie ſchon vor

einiger Zeit gemeldet ) die Städte Panama und Colon
beſetzt . Der Präſident von Panama Uriola hat einen
ſcharfen Proteſt an Präſident Wilſon gerichtet . Die

Bevölkerung Panamas iſt gegen die Amerikaner ſehr er⸗

bittert .

Deulſches Reich .
Polen im Großen Hauptquartier .

BBerlin , 10 . Aug . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Prinz Johann
Radziwill wird auf ſeiner Fahrt ins Große Hauptquartier ,

von der wir geſtern hier Mitteilung machten , von dem Grafen
Ronikier begleitet ſein , dem derzeitigen diplomatiſchen
Vertreter Kongreßpolens in Berlin . Die Herren werden ihre

Fahrt Mitte der Woche antreten .

Die Jufuhren aus der Ukraine .

EBerlin , 10 . Aug . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Ueber

die Verteilung der aus Oſteuropa zu erwartenden Zu⸗
ſchüſſe in agrariſchen Erzeugniſſen iſt zwiſchen dem Deut⸗

ſchen Reich und der Donaumonarchie eine volle

Verſtändigung erfolgt . Es iſt ein Schlüſſel vereinbart

worden , nach welchem die aus der Ukraine eintreffenden Le⸗

bensmittel verteilt werden ſollen . Die erſten Eingänge in

landwirtſchaftlichen Produkten werden diesmal Deutſch⸗
land zugute kommen , nachdem im Vorjahre zunächſt Deſter⸗
reich⸗Ungarn belieſert worden war . Am 15 . Auguſt iſt das

im Frühjahr dieſes Jahres mit der Ukraine geſchloſſene Ver⸗

teilungsabkommen abgelaufen , ſodaß ein neues erforderlich

iſt . Wir haben die Verhandlungen auch bereits begonnen .
Dabei ſoll dafür Sorge getragen werden , daß die Verteilungs⸗
menge , über die man ſich einigen wird , auch tatſächlich lie⸗

ferbar iſt . Vorausſichtlich dürfte man den Vertrag ab⸗

ſchließen auf der Baſis der Verteilung von 30 Millionen Pud
Getreide , Sämereien und Fleiſch . Gleichzeitig ſoll von den

Zentralmächten darauf hingearbeitet werden , daß die über⸗

mäßigen Preiſe der ukrainiſchen Agrarprodukte eine

Herabminderung erfahren .

Das einige Deutſchland .

In wenig erhebender Weiſe iſt in dieſen Tagen zwiſchen Bayern
und Norddeutſchland die ſeit langem herrſchende Miſſſtimmung über
die Ernährungsfrage zum Ausdruck gekommen . Die Bayern be⸗
ſchwerten ſich offiziell in wenig ſchöner Weiſe , daß Berlin in der
Fleiſchration beſſer geſtellt würde , und die Berliner antworteten und
ſprachen in ihrer Weiſe von den Fleiſchtöpfen Bayerns . Wir hatten
von dieſen Auseinanderſetzungen keine Rotiz genomemen , möchten
vielmehr hoffen , daß der Streit jetzt erledigt iſt . Wir haben in
Deutſchland noch andere Sorgen ! 9

Der älleſte Biſchof Deutſchlands ,
Dr . Adolf Fritzen , Biſchof von Straßburg , feiert am 10 Auguſt
ſeinen 80 . Geburtstag . Papſt Benedikt XV . hat an den Jubilar ein
Glückwunſchtelegramm gerichtet . Dr . Adolf Fritzen hat als erſter
deutſcher Biſchof von Straßburg wertvolle Arbeit für das Deutſch⸗
tum in Elſaß⸗Lothringen geleiſtet . Er verſtand es , durch
klugs , korrektes Verhalten gegenüber dem einheimiſchen Klerus , die
Entwöhnung der Bevölkerung von franzöſiſchen Sitten zu unter⸗
tützen . Auf ſeine Anregung wurde eine katholiſche Fakultät an der

Univerſität Straßburg errichtet , die ihm 1916 — gelegentlich ſeines
25iährigen Biſchofiubiläums — die Ehrendoktorwürde verlieh ,

Ueber 3 % Milliarden Sparkaſſenzuwachs . 3
Immer noch bringen Monat für Monat den Sparkaſſen ganz

gewaltige Zuflüſſe von Erſparniſſen . Das Amtsblatt des deutſchen
die Sparkaſſe , berechnet für den Monat Juni

den reinen Zuwachs auf 350 Millionen Mark gegen 200 bezw . 110
Millionen Mark im Juni der beiden Vorſahre . Damit hat der Ge⸗
ſamtzuwachs der deutſchen Sparkaſſen ſeit Jahresbeginn ohne Ab⸗

*0
auf 8 den Rieſenbetrag

von illionen Mark erreicht gegen 1860bezw . 1575 Millionen
in ber gieichen Seit der —
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Rus Stadt und Land .
Aus der Stadtralsſitzung vom 8 . Auguſt 1918 .

Angeſichts der immer empfindlicher wirkenden Steigerung der

Preiſe für Lebensmittel , Kleidung und Wohnung wird dem Vor⸗

ſchlage der ſtädtiſchen Kommiſſion für Kriegsunterſtützungen ent⸗

ſprechend einer Erhöhung der Unterſtützungsſätze um
5 Mark für den Monat für die Ehefrau und jedes Kind eines Ein⸗

berufenen mit Wirkung vom 1. Oktober d. J . an zugeſtimmt . Dieſe
Erhöhung verurſacht für 46 500 unterſtützte Perſonen einen Mehr⸗

aufwand von 232 500 Mk. monatlich . Für den Fall der Erhöhung
der Reichsmindeſtſätze wird eine Aurechnung der gewährten Mehr⸗

unterſtützung auf die Reichsunterſtützung vorbehalten .
Die Brot⸗ und Mehlpreiſe werden zur Aupaſſung an

die jüngſt von der Reichsgetreideſtelle beſtimmten höheren Getreide⸗

preiſe für die diesjährige Ernte neu feſtgeſetzt . Eim 8 Pfund⸗Laib
Brot koſtet nunmehr vom 10 . Auguſt an 78 Pfg . , ein Pfund Roggen⸗

mehl 28 Pfg . , ein Pfund Weizenbrotmehl 30 Pfg .
Vo der in Aus mmenen Maßnahmen zur Be⸗

Porede beſchroſſer, in en Darhſtoc des
ſtädt Gebäudes E 5. 16 vier Wohnungen einzubauen .

Auf Grund vorliegender Geſuche werden an zwei Haus⸗
eigentümer zur Ermöglichung des Einbaues von Wohnungen

in Dach⸗ bezwé . Magazinräume Zuſchüſſe und Darlehen
bewilligt . Weitere vorliegende Geſuche gelangen demnächſt zur
Verbeſcheidung .

Auf der Gemarkung Neckarau werden zur Erweiterung einer

Fabrikanlage etwa 5000 Quadratmeter Gelände verkauft .
Die Ausführung der Malerarbeiten in der Turnhalle der Fort⸗

bildungsſchule U 2 wird dem Malermeiſter Aug . Maurer
hier übertragen .

Die neuen Poſtgebühren .
Kürzlich veröffentlichte Angaben über die neuen Poſtgebühren

enthalten einige Unrichtigreiten . Wir geben deshalb in folgendem
eine Ueberſicht über die Gebühren , wie ſie vom 1. Oktober für die
einzelnen Sendungen erhoben werden nach der „ Nordd . Allg . Ztg . “ :

Poſtkarten : In Orts⸗ und Nachbarortsverkehr 7½ 3 .
Im Inland und nach Oeſterreich⸗Ungarn 10 3 . Nach dem ſonſti⸗
gen Ausland 15 3 .

Briefe : Im Orts⸗ und Nachbarortsverkehr bis 20 Gramm
10 3 , bis 250 Gramm 15 3 . Im Inland und nach Heſterreich⸗

Ungarn bis 20 Gramm 15 ( , bis 250 Gramm 25 3 . Nach dem

Ausland bis 20 Gramm 25 3 , für je 20 Gramm mehr 15 8 .
Druckſachen : Bis 50 Gramm 5 3 , von 50 bis 100 Gramm

7 % Z , von 100 bis 250 Gramm 15 J , von 250 bis 500 Gramm

25 3, von 500 bis 1000 Gramm 35 3 .
Rach dem Ausland treten zu dem Satz von 5 . für je

50 Gramm , 2 3 für Druckſachen bis 50 Gramm , 2½ J für ſolche
bis 100 Gramm und 5 3 für ſolche über 100 Gramm hinzu .

Geſchäftspapiere , Wärenproben , Miſch⸗Sen⸗
dungen : Zu den bisherigen Sätzen , alſo 10 § für Geſchäfts⸗
papiere bis 250 Gramm uſw . treten 5 Reichsabgabe hinzu .
Warenproben unter 100 Gramm ( 10 3 Gebühr ) bleiben zuſchlag⸗⸗
frei . Warenproben von 100 bis 250 Gramm koſten hingegen fortan
15 Pfennig .

Pakete :Bis 5 Kilogramm auf Entfernungen bis zu 75
Kilometern 40 4 , auf weitere Entfernungen 75 3 . Ueber 5 Kilo⸗

gramm auf Entfernungen bis zu 75 Kilometern 30 3 Zuſchlag zu
den alten Sätzen vor 1916 , auf alle weiteren Entfernungen 50 3
mehr ; alſo Pakete in der erſten Zone ( bis 75 Kilometer ) 60 3 , in

der zweiten Zone ( bis 150 Kilometer ) . 10 l .

Poſtauftragsbriefe : 5 3 mehr als früher , mithin

35 3 . 8
Poſtanweiſungen : Poſtanweifungen bis 5 „ 1 15 3 ,

100 4 25 3 , 200 40 3 , 400 50 3 , 600 4 60 3 , 800 4

70 3 .
Telegramme : Für jedes Wort werden 3 Zuſchlag er⸗

hoben , mindeſtens 15 J für jedes Telegramm . Es koſten alſo im

Ortsverkehr das Wort , das Telegramm mindeſtens 45 8 .
Im inländiſchen Fernverkehr das Wort 8 6 , das Telegramm 65 S.
Ein Telegramm von 15 Worten koſtet im Ortsverkehr 90 3 , im

Fernverkehr . 20 K. *

Rohrpoſtbriefe : Karten 30 3 . Briefe 35 3 .

Im Fernſprechverkehr werden 20 vom Hundert Zu⸗
ſchlag zu jeder Gebühr erhoben . Jeder Teilnehmer iſt berechtigt ,
bis 1. Dezember ſeinen Anſchluß mit einmonatiger Friſt zu kün⸗
digen . Bei dringenden Geſprächen wird nur die Abgabe für nicht

dringende Geſpräche erhoben , mithin kein dreifacher Zuſchlag.
Feldpoſtſendungen ſind von der Abgabe befreit . Ferner

Sendungen nach dem Ausland , ſoweit Verträge mit anderen Staa⸗
ten entgegenſtehen . Die Ausnahmen für Zeitungen⸗ und Zeit⸗

ſchriften⸗Sendungen ebenſo für Preſſetelegramme ſind beſtehen ge⸗
blieben .

Deutſcher Jugendfürſorgelag .
Für den am 20 . und 21 . September d. J . im Abgeordnetenhaus

in Berlin ſtattfindenden Deutſchen Jugendfürſorgetag
iſt die Tagesordnung nunmehr verſendet worden . Zur Verhandlung

ſteht die Frage : „Jugendämter als Träger der öffentlichen Jugend⸗

fürſorge im Reich “ . Profeſſor Dr . Klumker⸗Frankfurt a. M.

wird über die Notwendigkeit des Ausbaus der öffentlichen Jugend⸗
fürſorge im Reich , Direktor Dr . Blaum⸗ Straßburg über ein

Reichsgeſetz über Jugendämter ſprechen . Im Anſchluß daran wird
Bürgermeiſter von Hollander⸗Mannheim Richtlinien für die

Schaffung leiſtungsfähiger Jugendämter in den
Städten , Frl . Dr . Kr öhne⸗ Büſſeldorf für ſolche auf dem Lande
geben . Den Schluß wird ein Referat von dem Leiter des Berliner
Jugendamtes , Lic . Siegmund⸗Schultze , über das Zuſammen⸗
arbeiten der Jugendämter mit der freien Liebestätigkeit bilden .

Die Teilnahme an den Verhandlungen iſt nur auf Karten zu⸗
läſſig , die vom 31 . Auguſft an gegen Einſendung von 3 Mark von der

Geſchäftsſtelle des Deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohl⸗
tätigkeit , Berlin SW . 11, Bernburgerſtraße 24/25 ( Geſchäftsſtunden

—3 Uhr ) zu beziehen ſind . Die vorbereitenden Druckſachen werden
den Teilnehmern unentgeltlich geliefert . Eingeleitet wird die Tagung
durch einen am Donnerstag , den 19. September ſtatfindenden Be⸗
grüßungsabend , auf dem Profeſſor Aloys Fiſcher⸗München über
2Gemeinſchaftsarbeit und Perſönlichkeitspflege als Grundlagen und
Formen der Fürſorgetätigkeit “ ſprechen wird .

*

* Verkehrsnachricht . Von heute Samstag au wird der um 130
nachin . in Karlsruhe eintreffende Perſonenzug 961 von Weil⸗
Leopoldshöhe wie folgt bis Heidelberg durchgeführt : Karlsruhe ab

. 05 , Heidelberg an 4,22 nachm . Vom gleichen Tag an enifällt die
Perſonenbeförderung bei dem um 1,44 nachm . in Karlsruhe ab⸗
gehenden Eilgüterzug 6075 nach Heidelberg .

Von der Handels⸗Hochſchule . Das Winter⸗Semeſter
beginnt auch in dieſem Jahre ſchon am 1. Oktober . In dem Pro⸗
gramme , das ſoeben erſchienen iſt , und das auf Verlangen unent⸗
geltlich verſandt wird , nimmt die Hochſchule auf die Zeitverhältniſſe
gebührende Rückſicht . Ganz beſonders iſt auch an die infolge von
Beurlaubungen , Kriegsbeſchädigungen oder aus anderen Gründen
zurückkehrenden oder neu eintretenden Kriegsteilnehmer gedacht .
Ergänzt wird der ragergige Vorleſungsplan durch eine Reihe
neuer Vorleſungen wie : e Kriegs⸗ und U gswirtſchaft
Oeſterreich⸗Ungarns im Vergleich zu derjenigen des Deutſchen Rei⸗
ches ( Profeſſor Dr . Lederer ) , Grundzüge der politiſchen Geo⸗
graphie und der Staatenkunde ( Profeſſor Endres ) , Theorie der
Lebensverſicherung ( Direktor Dr . Meltzer ) , Deutſche National⸗
dichtung des 18. und 19. Jahrhunderts und Dalberg und die große
Mannheimer Theaterzeit ( Dr . E. L. Stahh ) , Philoſophie der Ge⸗
ſchichte ( Ernſt Krieck ) . Im Fache der Sozialen Hygiene lieſt
neben Privotdozent Dr . Dreſel Dr . Jul . Moſes über Schul⸗
geſundheitszilege . Geplant ſind ferner für den Fall des Bedarfs
Kurſe in der neugriechiſchen und ruſſiſchen Sprache . Mit dem
neuen Vorlefungs⸗Verzeichnis iſt auch der Bericht über das
Studienjahr 1917/8 im Umfange von 110 Seiten erſchie⸗
nen . Ein beſonderer Abſchnitt iſt den Vergünſtigungen und Aus⸗
bildungsmöglichkeiten der Kriegsteilnehmer an der Handels⸗Hoch⸗
ſchule gewidmet . Beide Veröffentlichungen ( Vorleſungs⸗Verzeich⸗
nis und Jahresbericht ) können den Angehörigen der Handels⸗Hoch⸗
ſchule und ſolchen , die es werden wollen , zum Studium beſtens
empfohlen werden .

* Die Steuerpflichtigkeit der Kriegsunterſtützungen . Das preuß .
Oberverwaltungsgericht hat abermals die Steuerpflichtigkeit der ſog .
Kriegsunterſtützungen bejaht indem es ausführte , daß ein Be⸗
ſchwerdegrund weder in der Beſchwerdeſchrift dargetan , noch bei
ſelbſtändiger Prüfung der Sache zu erkennen ſei . Die Berufungs⸗
kommiſſion habe in Ausübung ihres Rechts , die zwiſchen den Steuer⸗
pflichtigen und der betreffenden Firma getroffenen Abreden aus⸗
zulegen , feftgeſtellt , daß das Dienſtverhältnis des Steuerpflichtigen
nicht gelöſt ſei , ſondern fortbeſtehe . Dieſe Feſtſtellung ſei weſent⸗
lich tatfächlicher Natur und laſſe Sen Rechtsirrtum nicht erkennen .
Beſtehe aber das Dienſtverhältnis noch fort , ſo ſei gegen die weitere
Annahme der Berufungskommiſſion , daß die von der Firma dem
Steuerpflichtigen oder ſeiner Ehefrau gewährten Bezüge ſteuer⸗
pflichtig ſeien , nichts einzuwenden . Sie ſtellten ſich als Vergütun⸗
gen aus dem Dienſtverhältnis dar , und daran könne ſich auch nichts
dadurch ändern , daß ſie freiwillig gewährt würden und widerruf⸗
lich ſeien . Ebenſo ſei nicht ausſchlaggebend , daß die ſogenannten
Kriegsunterſtützungen aus dem Dispoſitionsfonds der Geſellſchaft
genommen würden ! Hiermit rechtfertige ſich die Abweiſung
der Beſchwerde , deren Koſten der Steuerpflichtige zu
tragen habe . 1.

* Ein Oelgemälde Richthofens iſt gegenwärtig im Schaufenſter
des Zigarrengeſchäfts von J . Bonn in O 4 ( Planken ) von dem
Kunſtmaler Gg . Hch. Prünch in Neuſtadt a. H. ausgeſtellt . Wir
machen auf das wohlgelungene Bild unter Hinweis auf die An⸗
zeige in dieſer Rummer aufmerkſam .

63 Das 25jährige Dienſtſubiläum zugleich mit dem 50. Geburts⸗
tag begeht am morgigen Sonntag der Schrankenwärter Philipo
Bräunling bei der Gr . Güterverwaltung Mannheim , wohnhaft
Seckenheimerſtr . 27 .

* Todesfall . In Nürnberg ſtarb der Weingroßhändler Georg
Philipp , der Vorſitzende des Deutſchen Schützenbundes , an einer
Herzlähmung . Tags zuvor wohrite er noch als Vertreter der Deut⸗
ſchen Schützenſchaft der Einweihung der neuen Bamberger Schieß⸗
ſtätte an .

Polizeibericht vom 10 . Auguſt .

Leichenländung . In der Nähe des Birkenhäuschens wurde
geſtern Vormittag im Rheine die Leiche eines nur mit Badehoſe be⸗
kleideten unbekannten Mannes geländet , welcher anſcheinend
ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen hat . Beſchreibung : Etwa 35
bis 38 Jahre alt , 1,65 —1,68 Meter groß , ſchlank , dunkelblond , röt⸗
lichblonder Schnurrbart , trägt am Mittelfinger der rechten Hand ! nicht geländet

einen Kupferring , — mit einem eiſernen Kreuz und den Zahlen
ie14 —15 verſehen iſt . Badehoſe iſt aus gelbem Trikot mit drei

roten Streifen . Die Leiche wurde nach der Leichenhalle auf dem
Friedhof verbracht . Um ſachdienliche Mitteilungen über die Per⸗
ſönlichkeit der Verlebten erſucht die Schutzmannſchaft .

Selbſtmord . Aus Lebensüberdruß nahm ſich in der Racht
vom . —10 . ds . Mts . ein 40 Jahre alter verheirateter Dreher aus
Haſel in ſeiner Wohnung Jean Beckerſtraße dahier durch Erhängen
das Leben .

vergnügungen .
3 Künſtlertheater Apollo . „ Die Roſe von Stambul “ wird heute

Santistag und morgen Sonntag ( in beiden Vorſtellungen ) gegeben .
Am Montagabend feiert „ Die Roſe von Stambul “ ihr zweites
Jubiläum am Künſtlertheater , denn an dieſem Abend erlebt „ Die
Roſe von Stamnbul “ ihre 50 . Aufführung , die als beſondere
Jubiläumsfeſtvorſtellung in Szene geht . Vorverkauf
ab heute .

Aus Luòwigshafen .
p. Der Sladlrat hielt geſtern die vergangene Woche wegen Be⸗

ſchlußunfähigkeit unterbliebene Sitzung ab . Er beſchloß die Ex⸗

richtung eines Wohnungsnachweiſes mit Woh⸗
nungsmeldezwang und zwar ſoll dieſe Einrichtung , die dem

Wohnungsamt zugeteilt wird , auch in künftigen Friedenszeiten bei⸗

behalten werden . — Die Tageskopfmenge an Brot wird vom 21 .

Auguſt ab wieder 250 Gramm betragen und ab 1. September wer⸗
den 260 Gramm Brot täglich ausgegeben . Der Brotpreis wurde
in anbetracht der erhöhten Getreidepreiſe auf 25 Pfg . pro Pfund
erhöht , Roggenmehl koſtet künftig 29 , Weizenmehl 35 Pfg . — Zur
Brennſtoffverſorgung der ſtädtiſchen Gebäude
wurde ein Nachkredit von 12 190 Mk . bewilligt . — Um die unhalt⸗
baren Zuſtände auf dem Wochenmarkte abzuſtellen , wurde auf⸗
grund der Bundesratsverorbnung vom 2. März 1915 eine ortspoli⸗
zeiliche Beſtimmung erlaſſen , die den gewerbsmäßigen Einkauf von
Gegenſtänden des Wochenmarktes innerhalb des Marktplatzes vor
10 Uhr morgens nur den Händlern geſtattet , die die eingekauften
Waren ſofort wieder auf dem Markte zum Verkauf ſtellen . Außer⸗

—
des Wochenmarktes iſt der Verkauf von Marktartikeln erſt nach

eendigung desſelben geſtattet . Man will damit erreichen , daß die

Hausfrauen wieder direkt einkaufen können , denn gegenwärtig iſt
das faſt ganz unmöglich , da die Händler alles wegkaufen , um es
nachher in ihren Läden zu überſetzten Preiſen abſetzen zu können .
— Ueber die Lebensmittelverſorgung wurde lebhafte
Klage geführt . Es mangelt an Kartoffeln und es iſt dringend zu
wünſchen , daß ſich die Verhältniſſe beſſern . Zum Ausgleich der feh⸗
lenden Kartoffeln wurden der Stadt etwa 400 Doppelzentn . Gerſten⸗
grütze und den öfſentlichen Speiſeanſtalten 25 Zentner Hülſenfrüchte
überwieſen . — Über die Kartoffelſchlachten an der Rhein⸗
brücke äußerte ſich der Vorſitzende , Adjunkt Binder , dahin , daß
es der Stadtverwaltung und den ausführenden Polizeiorgamen ſelbſt
nicht angenehm ſei , zur Beſchlagnahme der Kartoffeln ſchreiten zu
müſſen . Neid und böſer Wille ſeien nicht im Spiel , aber die Ver⸗
ordnungen ſchreiben dieſe Maßnahmen vor , und ſie ſind auch mit im

Intereſſe der Ludwigshafener Bevölkerung gelegen . In den letzten
Tagen wurden an der Rheinbrücke 300 Zentner Waren beſchlag⸗
nahmt , meiſt Kartoffel , aber auch einige Zentner Zucker , 60 Kiſten
Handkäſe und 14 Kuchen . Die beſchlagnahmten Waren müſſen dem

Kriegsamt zugeführt werden , das ſie an die Rüſtungsarbeiter ver⸗
teilt . Wie dieſe Verteilung gerecht vor ſich gehen kann , das iſt dem
Stadtrat unklar .

Der Düngemitktel⸗ „ Erſatz “ in der
Düngermittelhandel in der Pfalz nimmi noch fort⸗
während an Umfang zu. Irreführende Bezeichnungen der Erſatz⸗
dünger , mangelnder Gehalt an Pflanzennährſtoff , Wuͤcherpreiſe uſw .
ſind die Hauptbegleiterſcheinungen vieler der angeprieſenen Mittel ,
mit denen der Landwirt betrogen wird . Die Landwirtſchaft⸗
liche Kreisverſuchsſtation 555 wiederum einige
dieſer Schwindelerzeugniſſe unterſucht , wobei z. B. ein Ammoniakſalz
war , das keine Spur Ammoniakſtickſtoff enthielt ; ein Kalidünger mit
angeblich 51 Prozent Kali enthielt in Wirklichkeit 10 Prozent . In
zahlreichen Fällen wurden bei den Kgl . Staatsanwaltſchaften Anzeige
wegen Betrugs oder Vergehens gegen die Kriegsgeſetze erſtattet . Ein
minderwertiges Natronſalpeter⸗Abfall wird im Bezirk Frankenthal
abgeſetzt , deſſen Hauptbeſtandteil 50 Prozent Sand iſt . Vielfach
werden ferner ziemlich wertloſe Thomasmehle ( Schlackermehl ) in den
Handel gebracht , die meiſt zu geringen Gehalt on Phosphorſäure be⸗
ſiten : ſie werden in der ganzen Pfalz offeriert . Neuerdings kommt
auch ein belgiſches Rohphosphat in den Handet , das ebenfalls den
garantierten Gehelt an Phosphorſäure nicht enthält . Im Bezirk
Zweihrücken wurde ein derartiges Mittel angeprieſen und verkauft ,
das überhaupt keine waſſerlösliche Phosphorſäure enthielt . Ein
Eiſenbahnſekretär aus Ludwigshafen hat einem Landwirt des
Bezirks Kuſel einen „ Dünger “ beſorgt , der 15prozentiges ſchweſel⸗
ſaures Ammoniat enthalten ſollte , in Wieklichkeit aber keine Spur
davon aufwies ; der Dünger hatte einen Wert von höchſtens 5 Mk,
pro 100 Kg. , wurde aber zu 30 Mk. oerkauft ! Eia Händler aus
Rockenhauſen verkaufte einem Landwirt iem Bezick Kaiſerslautern
einen Spezialdünger für Knollengewächſe , der weit hinter der an⸗
gegebenen Güte zurückblieb und mit 22 Mk. pro 100 Kg. unerhört
teuer war . Aehnliche Mittel exiſtieren noch Dutzende , jeder Landwirt
tut gut vor dem Ankcuf eine Probe in Speyer unterſuchen zu laſſen .

* Erkrunken . Donnerstag Mittag ſtürzte der 6 Jahre alte
Schüler Heinrich Nulver , Sohn des in der Gräfenauſtraße 11
wohnenden Ludw . Pulver , am oberen Rheinufer vor der Reanerſchen
Badeanſtalt in und ertrank . Die Leiche konate noch

werden .

falz . Der unſolide

der Schrei als Erlöſung :
Eine Erwiderung .

In der „ Frankfurter Zeitung “ Nr . 219 veröffentlicht Margarele
Susman eine meiſt ſehr ſeſſelnden Aufſatz über den „Expreſſionis⸗
mus “ , der in knapper Form die Vorausſetzungen dieſer Kunſtrich⸗
tung zu erkennen ſucht . Als Gegenwirkung gegen die Unfreiheit
unſerer Tage , die in einſeitiger Uebertreibung „ eine Spottgeburt
von Dreck und Feuer “ genannt werden , ſei der Erpreſſionismus
aufzufaſſen . „ Was iſt zu tun ? Was können wir tun?“ fragt Mar⸗
garete Susman . „ Nur eines ! Nur ſchreien können wir —

ſchreien mit aller Kraft unſerer armen erſtickten Menſchen⸗
ſtimme — ſchreien , daß wir den grauenhaften Lärm des Ge⸗

ſchehens übertönen — ſchreien , daß wir gehört werden von den

Menſchen , von Gott . “

Das alſo iſt der Weisheit letzter Schluß ! Schreien ! Alles ,

was das Schaffen der Großen ſeit Jahrtauſenden der leidenden
Menſchheit geſchenkt , alle Werke der Kunſt , Muſik und Literatur ,
deren Aufgabe ſein ſollte , den Menſchem zu tröſten und zu erheben
in höchſter Not , die Herrl it der urewigen Natur alles das
fruchtet nichts im Geſchehen unſerer Zeit ? Glauben Sie das wirk⸗
lich, Margarete Susman ? Glauben Sie , der geſund fühlende Teil

des deutſchen Volkes hätte dieſe vier furchtbar⸗ernſten Jahre er⸗

tragen ohne andere Hilfe , als ſie ein aufſtöhnender Schrei zu geben
vermag ? Gewiß , ein aus tieſſtem Leid emporbrechender Schrei

kann die Not des Augenblicks lindern , vermag Erleichterung zu

ſchaffen für Minuten . Aber dauerndes Heil wächſt auf
anderen Gefilden .

„ Die Zeiten der Stille , der Anmut , der Verſchloſſenheit und
Scham ſind vorüber . So ſchreiben Sie , Margarete Susman . Wirk⸗
lich ? Hat ſich nicht vielmehr ſtets im Laufe der Weltgeſchichte

gezeigt , daß Zeiten äußeren Getöſes innere Ruhe und Selbſtbe⸗
ſinnung als Gegenwirkung von ſelbſt erſtehen laſſen ? Bringt es

kwirklich Erlöſung , den Schrei der Schlachten durch den Schrei der

Seele übertönen zu wollen ? 5
„ Und dieſe Entſcheidung , dieſer Aufſchrei der ſich entſcheidenden

Seele iſt Expreſſionismus . “ Gewiß, wir verſtehen jetzt beſſer , wie
jene fratzenhaften Gebilde , die ſich heute — ſei es in Malerei ,
Muſik oder Dichtung — Kunſt nennen , zu erklären ſind : „ Der Ex⸗
preſſionismus hat eine Sendung , die nichts mehr von Schön⸗
heit weiß . “

Gewih, Margareie Susman ,Sie haben uns in Ihrem Aufſatz

gegeigt , wie auf Zinige der Krieg , die Zeit der Seelennot , derart

S d nceeiche SSerle der Nürsfüuz ires Seidés find .

Die Mehrzahl derjenigen aber , die dieſer Kunſtrichtung anzugehören
meinen , ahmen ihre äußeren Erſcheinungsformen nach , ohne ſeeliſch
von ihr befruchtet zu ſein .

Wir freuen uns deſſen , denn der Expreſſionismus iſt nicht die

geſunde Reaktion auf den Druck unſerer Tage ; alle aber , die nur
Mitläufer jener äußerlich gewiß mächtigen , aber innerlich ſich ſelbſt
zerſtörenden Bewegung ſind , ſind für echte und edle Kumſt noch
nicht verloren .

Und gottlob ! Die Zeiten der Stille , der Anmut , der Ver⸗

ſchloſſenheit und Scham ſind nicht vorüber ; ſie werden Mode⸗

erſcheinungen , wie den Expreſſionismus , kraft ihrer ſeeliſchen
Leuchtkraft ſtets überwinden — zum Heile unſerer Kultur .

55 Hans Gäfgen .—

Deutſcher Anwaltshumor .
Der neue Juſtizpalaſt für das kleine Fürſtentum Schwarzburg⸗

Rudolſtadt in Rudolſtadt , dem Eingang in das beliebte Schwarzä⸗
tal , hat für ſein Anwaltszimmer einen außerordentlich fröhlichen
Schmuck erhalten . Mit Genehmigung der Regierung durfte eine
Fülle deutſchen Anwalthumors über die Wände des Zimmers , die

Schränke der Anwälte uſw . ausgegoſſen werden . Der Urheber
iſt der frühere Rechtsanwalt und Hofrat Waldamar Klingham⸗
mer , der dort im Ruheſtande lebt und dem Maler des Anwalt⸗

— — den nachſtehenden Spruchweisheiten zur Hand ge⸗
angen iſt :

Anfang iſt allerorten ſchwer , beim Anwalt aber zweimal mehr .
Du mußt von Jugend auf Dich rühren , und Wa
Du mußt , ſoll man gelehrt Dich nennen , 10 000 kemenpbennnen .

Mit 30 Jahr ' n , an Wiſſen ſtark , verdienſt Du Deine erſte Mark .

Vier Luſtren bleibſt Du Rechtsanwalt , Juſtizrat 555u alt.

Strotzt Dir das Hirn von Wiſſensſchleim , ſo wirſt Du ſchließlich

— — 2Schau Deine Akten gründlich an , ſonſt biſt Du ein verlorner Mann.
höflich 995 Gericht , das Zähnefletſchen lohnt ſich nicht .

Je dicker ſchwillt ein Aktenſtück , je zweifelhafter wird Dein Glück.
Krauch bald ins Bett , fang zeitig an , Du mußt Köpf⸗

ein l .

Schnauz niemals Deinen Gegner an , er iſt wie Du ein braver Mann .

Willſt du beim Volk in Achtung ſtehn , Dein Maul muß wie ein
Mühlrad gehn .

Ueb ' Deine Praxis mit Gemüt , ein Anwalt iſt kein Pierdejüd .

Führ Dein Sach ' gut oder ſchlecht , der Menge machſt 20 doch
nit recht .

Prozeßſtoff iſt ein Haufen Miſt , darin ein Körnlein Rechtens iſt .
Geht ein Prozeß Dir übel aus , verflucht Mandant Dein ganzes

Haus .

Verleiht Fortung Dir Gewina , läuſt er zu Deinem Nachbar hin .
Verlierſt Du , laß kein Tränlein rinnen , zuuei können nit zugleich

gewinnen .
Die Strafrechtsreviſionsinſtanz iſt wie ein Kätzlein ohne Schwanz .

Hofrat Klinghammer hat ſich auch als Rudolſtadter Lokaldich⸗
ter einen guten Namen gemacht .

Aus dem Mannheimer Kunſtleben .
Neues Theater , Roſengarien .

Die Direktion des Frankfurter Schumann⸗Theaters macht dar⸗
auf aufmerkſam , daß mit Rückſicht auf den bereits bis Monatsſchluß
feſtgelegten Spielplan nur eine Sonntagsvorſtellung der Operette
„ Die Fledermaus “ und zwar am Sonntag , den 11. Auguſt ſtatt⸗
finden kann . In Vorbereitung iſt die Operette „ Der Bettelſtudent “
von F. Zell und Richard Genée , Muſik von Carl Millöcker mit
den Zamen : Emmy Aßmann ( Palmatica ) , Berta Menzel ( Lauro ) ,
Fifi Bort ( Bronislaw ) , Wilma Fiſcher ( Eva Malachowski ) und den
Herren : Emil Schroers ( Simon ) , Hugo Bermann ( Jan ) , Emil Noth⸗
mann ( Oliendorf ) , Erich Rauch ( Vogumil ) und Karl Reul ( Ente⸗
rich ) in den Hauptrollen .

Heimalfroni⸗Theatker Mannheim in Neckarau .

Das Heimafronttheater Mannheim , um deſſen ſtetige gute Ent⸗
wicklung Herr Hauptmann Wenz ſich ſchon außerordentliche Ver⸗
dienſte erworben hat und das vor einigen Tagen die 200 . Vorſtellung
im Bereich des 14. Armeekorps geben konnte , tritt heute abend im
Saal zum „ Badiſchen Hof “ in Neckarau zum zweiten Mal vor ſeinen
Neckarauer Freunden auf . Unter der bewährten Leitung des Herrn
Hoftheaterdramaturgen Dr . Max Krüger wird das vom Publikum
mii großem Beifall aufgenommene Luſtſpiel „ Die goldene Eva “ bei

vorzäglicher Rollenbeſetzung in Szene gehen . Wir wollen nicht ver⸗

fehlen, unſere Leſer auf dieſen einen reinen Genuß verſprechenden
Cend beſonders hinzuweiſen .

Nach der etſten Aufnahme zu ſchließen , dürfte auch dieſes Mal
eir gleeicher Beſuc erwarten ſein , zumal die Eintittspreiſe
mäßig geſtellt ſind . Die Bühnengusſtattüͤng iſt für dieſes Stü

eigens glänzend entworfen und dürfte zum äußeren Erfolg gonz
weſentlich beitragen .
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Tagung des Ausſchuſſes der Deutſchen Turnerſchaft .
. B . Braunſchweig , 9. Aug . Der Ausſchuß der deur⸗

ſchen Turmerſchaft trat heute im Deutſchen Hauſe in Braun⸗
ſchweig zu ſeiner fünften Kriegstagung unter dem Vorſitz
des Geheimen Sanitätsrates Töplitz⸗Breslau zuſammen . Der
Borſitzende begrüßte mit warmen Worten die Vertreter hoher Be⸗
härden und die den Ausſchuß bildenden K vertreter aus allen
Gauen unſeres Vaterlandes . Er ſchloß ſeine Anſprache mit einem
dreifachen „ Gut Heil “ auf den Kaiſer und den Herzog Ernſt Auguſt
zu Braunſchweig und Lüneburg . Dann ſprachen Vertreter der Be⸗
hörden . Alle betonten in ihren mit großem Beifall aufgenommenen
Ausführungen , wie man immer mehr erkenne , daß Turnen den
Körper ſtählt und geſund erhält , und daß nur in einem geſunden
Körper ein geſunder Geiſt wohnen könne .

Dann erſtattete Geheimrat Töplitz den Jahres⸗ , Geſchäfts⸗
führer Stadtſchulrat a. D. Profeſſor Dr . Rühl⸗Stettin den Ge⸗
ſchäftsbericht . Der Bericht erinnerte an den Tag , an dem
vor 50 Jahren der Deutſche Turntag in Weimar die Satzung der
deutſchen Turnerſchaft beſchloß . Wie die deutſche Turnerſchaft ſeit⸗
dem gewachſen iſt , welche Stürme ſie ſeitdem überſtanden hat , das
gehört der Geſchichte an und iſt mit goldenen Buchſtaben verzeichnet .
Während der Fortdauer des Krieges hat ſo mancher Verein ſeine
Tätigkeit einſtellen müſſen , weil ihm alle Mitglieder durch den
Heeresdienſt entzogen waren ; aber unter den Daheimgebliebenen
und Heimgekehrten zeigt ſich jetzt vielfach das Wiederaufleben der
turneriſchen Arbeit . Rühmend wurde der Kämpfer im Felde ge⸗
dacht , die , zu Tauſenden mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückt , aufs
neue beweiſen , daß ein guter Turner auch ein guter Soldat iſt .
Die Ehrenurkunde der Deutſchen Turnerſchaft wurde
im verfloſſenen Jahre an den bayeriſchen Turninſpektor in Mün⸗
chen , Chriſtian Meyer , und an Karl Scheerer in Hohenacker
bei Eßlingen verliehen . Es gelte nun , einen Neubau , der den alten
Bau um vieles überragen ſoll , vorzubereiten , und dazu ſei eine
Muſterung der Mannen notwendig . Auf dem baldigſt einzuberufen⸗
den Deutſchen Turntag ſolle das Fundament gelegt werden . Mit
dem Wahlſpruch : „ Deutſch die Jugend , deutſch das Alter , gut deutſch
alle Wege ſchloß der Jahresbericht .

Schatzmeiſter Voligeirat Atzrot aus Steglitz erſtattete den
Bericht über die Hauptkaſſe , über die Dr . Ferdinand
Götz⸗Stiftung , die Abgeordneten⸗Kampfrichterkaſſe , über die Kriegs⸗
notſtände und über die Sammlung zum Ankauf der Jahnhäuſer
und des Götzhauſes . Das Geſamtvermögen der deutſchen Turner⸗
ſchaft erfuhr nach ſeinen Ausführungen 1917 eine Verringerung
von 24892 Mk. und betrug am Ende des Vorjahres 333 187 . 50 Mk .
Aus dem Bericht über die Erhebung des Beſtandes vom
1. Januar 1918 von Profeſſor Rühl in Stettin geht hervor , daß
ſich die Verhältniſſe für die deutſche Turnerſchaft , deren Geſchicke
von Aufang an mit denen des Vaterlandes aufs engſte verknüpft
waren , immer ſchwieriger geſtalten . Weit über 100000 Turner
ſtehen im Felde , Frauen und Mädchen , ſowie die ſchulentlaſſene
Jugend ſind mehr denn je im Erwerbsleben tätig . Die Benutzung
der Turnhallen wird immer beſchränkter , weil ſie zu andern Zwecken
benutzt werden , teils in ihrer Ausſtattung argen Mangel leiden .
Die Zählungen ſeit 1915 ergaben , daß von den über 17 Jahre alten
Vereinsmitgliedern Anfang 1915 54 Prozent , 1916 64 Prozent ,
1917 70 Prozent und 1918 72 Prozent im Heeresdienſt ſtanden .

Aus dem Großherzogtum .
X Lahr , 10. Auguſt . Wie die „ Lahrer Ztg . “ berichtet , iſt eine

der beiden bei dem letzten Ueberfall feindlicher Flieger auf Lahr
verletzten Perſonen , die 32 Jahre alte Frau Kempf , Mutter von
zwei Kindern geſtorben . Das Beſinden der zweiten Verletzten
iſt befriedigend . (8. . )

Pfalz , heſſen und Umgebung .
X Zweibrücken , 9. Auguſt . Ein Lehrerveteran Hauptlehrer

Friedrich Klenſch , der nahezu 45 Jahre im prot . Volksſchuldienſt
ſeiner Baterſtadt Zweibrücken geſtanden hat , ſtarh hier im Alter
von 81 Jahren . Nach Beſuch des Kaiſerslauterer Seminars trat er
dort 1858 aus , um bereits 1865 niech Zweibrücken zu kommen , um
hier ununterbochen bis zu ſeiner 1900 erfolgten Zuruheſetzung als
Allſeits beliebter Polksbiläner und einige Jahre lang auch als Turn⸗
lehver der K. Realſchule tätig zu ſein . Zwei Söhne and eine Tochter
gründeten ſich ihre Exiſtenz in Mexiko , Deutſch⸗Oſtafrika und Kali⸗
ſornieg , ein weiterer Sohn iſt Lehrer in Gerolshofen bei Frankenthal .
Der jüngfte , mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe ausgezeichnet , ſteht
als Unteroffizier an der Front .

Sportliche Runoͤſchau .
Jußball - Verein Karlsruhe gegen Phönix Mannheim . Mor⸗

gen Sonntag findet auf dem Phönixſportplatz ein ſehr intereſſantes
Wetiſpiele zwiſchen dem Südkreismeiſter Fußballver⸗
ein Karlsruhe⸗Beiertheim und der hieſigen Phönir⸗
mannſchaft ſtatt . Beide Vereine treten mit ihren beſten Mann⸗

ften an . ( Siehe Anzeige . )
8 Fußball . Kommenden Sonntag treffen ſich auf dem Wald⸗

hof⸗Sportplatz die erſten Mannſchaften von Phönix⸗Karlsruhe und
Sportberein⸗Waldhof . ( Siehe Anzeige . )

Die Volksernährung .
Proleſt gegen die übermäßigen Weinpreiſe .

Karlsruhe , 8. Aug . Gegen die hohen Weinpreiſe nehien die
chriſtlichen Gewerkſchaften Badens in einer Eingabe an
die Großh . Regierung Stellung . Sie verlangen Maßnahmen , die ein
weiteres Steigen der Weinpreiſe unter allen Umſtänden verhindern
ſollen . Weiter ſollen die im vergangenen Jahre feſtgeſetzten „ An⸗
gemeſſenheitspreiſe “ wenn irgend möglich herabgeſetzt
werden . Im vergangenen Jahre ſeien , heißt es in der Engabe , die
hohen „Angemeſſenheitspreiſe “ mit der geringen Weinernte begründet
worden . Da dieſes Jahr nun eine beſſere Ernte zu erwarten ſei⸗
müſſen die „ Angemeſſenheitspreiſe “ folgerichtig herabgeſetzt werden .
In der Eingabe wird geſagt , daß die kleinen Leute , die Arbeiter ,
unteren und mittleren Beamten uſw . , desgleichen auch Kranke und
ſchwächliche Perſonen , die im Intereſſe ihrer Geſundheit Wein trinken
müßten , bei den heutigen hohen Preiſen ihn faſt nicht mehr kaufen
könnten . Zum Schluſſe heißt es : „ Gehen die Weinpreiſe noch weiter
in die Höhe , dann können nur noch die Kriegsgewinnler und Heeres⸗
lieferanten Wein kaufen . Wir haben aber die Auffaſſung , daß unſer
Herrgott den Wein nicht nur für dieſe , ſondern für das ganze
deutſche Volk wachſen läßt . Und darum müſſen Vorkehrungen
getroffen werden , un dieſe edle Gottesgabe dem ganzen Volke zu⸗
gänglich zu machen . “ 5

Die Bewirtſchaftung des Herbſtobſtes 1918 .
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat für Aepfel und

Birnen folgende Höchſtpreiſe für den Zentner feſtgeſetzt : für Tafel⸗
obſt 35 . , für Wirtſchaftsobſt 15 M. Edelobſt ( Kabinettsobſt )
ſoll von einer Höchſtpreisfeſtſetzung frei bleiben , darf aber nur durch
einige wenige von der Landesſtelle zu bezeichnende Verkaufsſtellen in
den Handel gebracht werden . Als Edelobſt ( Kabinettsobſt ) kommt
ausſchließlich allerfeinſtes , ſchon bisher in Stückfrüchten gehan⸗
deltes Obſt in Betracht , das vollkommen ausgebildet , ohne Schönheits⸗
fehler und ohne Beſchädigungen ſein , den anerkannt beſten Sorten
angehören und das für die betreffende Sorte gültige Mindeſtgewicht
aufweiſen muß . Als Tafelo bſt ſind alle übrigen gepflückten , nach
ihrer Beſchaffenheit ſoſort oder nach Ablagerung zum Rohgenuß
geeigneten Früchte anzuſehen unter Ausſcheidung ſämtlicher kleinen ,
verkrüppelten und beſchädigten Früchte . Wirtſchaftsobſt iſt
alles Schüttel⸗ , Moſt⸗ und Fallobſt , ſowie das aus der Gruppe I1
ausgeſchiedene Obſt , ſoweit es für die Herſtellung von Marmelade ,
zum Kochen und Dörren und zu ſonſtigen Wirtſchatfszwecken geeignet
iſt . Die bayeriſche Landesſtelle beabſichtigt für die Gruppe Tafelobſt
und für die Wirtſchaftsobſt je zwei Preisſtufen zu bilden :
Tafelobſt 1 zum Reichshöchſtpreis von 35 . , Tafelobſt II zum

is von 25 . , Wirtf
von 15 . , Wirtſchaſtsobſt

iſe von 8 M. für den Zentner .

25

II ( Moſt⸗ und Fallobſt ) zum
Für Zwetſchgen ( Haus⸗

5 en uſw . ) hat die Reichsſtelle einen Höchſtpreis von 20 M, , für— — einen ſoichen von 10 M. jeſtgeſetzt . —

im Volkspetition . Man beabſichtigt ſich wegen dieſer Unterneh⸗
ſaftsobſt 1 ( Schüttelobſt ) zum Reichs⸗

Kriegswirlſchaftliche Naßnahmen .
Verordnung über künſtliche Düngemittel .

Der Bundesrat hat eine neue Verordnung über künſtliche Dünge⸗
mittel eriaſſen , die in verſchiedener Hinſicht die bisher nach der

Bekanntmachung vom 11. Januar 1916 , Reichs⸗Geſetzbl . S . 13,
geltenden Vorſchriften abändert . Da letztere Berordnung durch eine
Anzahl ſpäterer Aenderungen erheblich an Ueberſicht verloren hatte ,
bringt die neue Verordnung eine vollſtändige Neufaſſung des Wort⸗
autes , der unter anderem auch einige Zweifel wegen der Auslegung

der bisherigen Beſtimmungen über die Kleinhandels⸗ und Lager⸗
zuſchläge beſeitigen ſoll . Die Berechnung des Verdieaſtes der Weiter⸗
verkäufer wird eingehend feſtgelegt Die gewerbmäßige Herſtellung
von Miſchdünger iſt an die Genehmigung des Reichskanzlers ( Kriegs⸗
ernährungsamts ) gebunden . Von beſonderer Wichtigkeit ſind die
Beſtimmungen des § 8, die die gewerhsmäßige Herſtellung und den
Abſatz ſolcher Düngemittel , deren Preiſe in der der Verordnung bei⸗

gefügten Liſte eine Feſtſetzung nicht erfahren haben , gleichfalls von
einer Genehmigung d es Reichskanzlers ( Kriegsernährungsamts )
abhängig machen . Auf dieſe Weiſe iſt eine Möglichkeit geſchaffen ,
Düngemittel zweifelhaften Wertes vom Handel auszuſchließen . Di⸗
der Verordnung beigefügte Liſte der Düngemittel und Preiſe bringt
eine mit Rückſicht auf die geſtiegenen Erzeugungskoſten erforderliche
Erhöhung der Preiſe für Superphosphate und ſchwefelſaures
Ammoniak mit Wirkung vom 1. Juni 1918 ab .

Beleidigungsprozeß der Frankfurler Jeitung .
Irantfurt , 10. Auguſt . Als erſter Redner im Prozeß der Frank⸗

furter Zeitung gegen Chamberlain , erhielt Juſtizrat Or . Hentz ſüc die
Kläger das Wort . Der Angeklagte , deſſen zahlreiche Schriften einen
fälſchenden Raſſenfanatismus atmen , habe der Fraakfucter Zeitung
nichts mehr und nichts weniger als Landesverrat vorgeworfen . Das
habe er geian , um ihr Anſehen zu erſchüttern und ſie im politiſchen
Kampfe auszuſcheiden . Aber für ſeine Behauptungen , die Frank⸗
furter Zeitung ſtehe in Feindesbeſitz und richte ihre Artikel nach den
Wünſchen der anglo⸗amerikaniſchen Hochfinanz , habe er nicht den
Schatten eines Beweiſes . Wie das Handelsregiſter ergab , ſeien
alle Anteilzeichner der Frankfurter Zeitung G. d. b. H. Deutſche .
Vielleicht werde die Behauptung der Beziehungen mit der engliſch⸗
anerikaniſchen Hochſinanz als eine gedankliche Uebereinſtimmung
begründet mit der Unterftelluag, die Frankfurter Zeitung vertrete
die Intereſſen der deutſchen Hochfinanz . Auch das ireffe nicht zu ,
wie der Artikel der Frankfurter Zeitung über Vermögensſteuer ,
Erhöhung der Einkommensſteuer , ſcharfe Erfaſſung der hohen Ein⸗
kommen und Vermögen ſowie der Kriegsgewinne beweiſe . Zum
Schluß forderte der Redner eine Gefängnisſtrafe in anſehnlicher Höhe
und ſprach dabei von Niederträchtigkeit und Ehrabſchneiderei , was
vom Vorſitzenden gerügt wurde .

Rochtsanwalt Claß föhrt u. a aus , daß die Richtigſtellung der
Frankfurter Zeitung über jenen Felix Semon Herrn Chamberlain
leider nicht bekanntgeworden iſt . Er hat ſich lediglich an die damalige
Zeitungsnotiz gehalten ; erſt im Verlauf des Verfahrens hat er durch
das Handelsregiſter feſtgeſtellt , daß färtliche Anteileigner der
Frankfurter Zeitung deutſcher Staatsangehörigkeit ſind .

Der Herr Gegner hat aus den Worten des Herrn Chamber⸗
lain den Schluß gezogen , daß Beziehungen zwiſchen der „ Frank⸗
furter Zeitung “ und der engliſchen und amerikaniſchen Hochfinanz
beſtünden . Herr Chamberlain hat nur ſagen wollen , daß ſich die
Intereſſen der „ Frankfurter Zeitung “ und jener Finanzwelt decken .
Dieſe Gemeinſamkeit wird von einem großen Teil der öffentlichen
Meinung angenommen . Sie fußt auf der Geſchichte der Frank⸗
furter Zeitung , auf ihrer Stellung als Handelsblatt , auf der Per⸗
ſönlichkeit des Begründers , der Kosmopolit und Republikaner ge⸗
weſen iſt . Die Hochfinanz iſt nun einmal international , eine
eigentlich nationale Hochfinanz gibt es nicht mehr , wenn man
von der Schwerinduſtrie abſteht , die man aber nicht als Hoch⸗
finanz bezeichnen kann . Ein Blatt wie die „ Frankfurter Zeitung “ ,
die die Politik der Hochfinanz treibt , iſt nur zu leicht geneigt , eine
Politik zu verfolgen , die auf die Erniedrigung Deutſchlauds ab⸗
zielt . Dieſer Vorwurf wird von ungezählten , kalt überlegenden
Politikern der „ Frankfurter Zeitung “ gemacht . Wenn die Herren
das nicht wiſſen , leben ſie in einer anderen Welt ; denn dieſer
Standpunkt wird ſogar vielfach in dem „infizierten “ Frankfurt ge⸗
teilt . Wenn die „ Frankfurter Zeitung “ ohne böſen Willen dem
Feinde nützt , ſo iſt das ebenſo ſchwer zu beurteilen , als wenn
ſie es mit böſem Willen tut . Die „ Frankfurter Zeitung “ iſt auf
dem Standpunkt von 1862 geblieben , als ſie den Kampf gegen
den Militarismus auf ihre Fahne ſchrieb . Die Perſönlichkeit des
Herrn Sonnemann hat für alle Zeit dem Blatte den Stempel auf⸗
gedrückt .

Rechtsanwalt C. Haußmannt Schon der bisherige Verlauf
der Verhandlung hat die völlige Halt⸗ und Beweisloſigkeit der vom
Gegner gegen die „ Frankfurter Zeitung “ geſchleuderten Bezich⸗
tigungen klipp und klar ergeben . In Zeiten eines Weltkrieges iſt es
der ſchwerſte und ſchimpflichſte Vorwurf , wenn man von jemandem
behauptet , daß er im Dienſte des Feindes ſein Vaterland ſchädige .
Das iſt die vergiftete Angriffswaffe der gewiſſenloſen Extremiſten in
allen kriegführenden Ländern . Die „ Frankfurter Zeitung “ iſt ein
Blatt genährt aus dem Geiſte der freien Stadt Frankfurt .

Aus der von ihm behaupteten Tatſache , daß die „ Frankfurter
Zeitung “ die Intereſſen der Hochfinanz vertritt und daß dieſe In⸗
tereſſen international ſind , ſchließt die Gegenſeite landesverräteriſche
Abſichten . Soll damit alſo auch behauptet werden , daß die deutſche
Hochfinanz und die mit ihr eng verbundene Schwerinduſtrie un⸗
erlaubte Beziehungen zum Feinde unterhalte ? Dabei iſt es ja gar
nicht wahr , daß die „ Frankfurter Zeitung “ die Intereſſen des Groß⸗
kapitals vertrete . Ihre Haltung namentlich in ſteuer⸗ und ſozial⸗
politiſchen Fragen beweiſt gerade das Gegenteil .

Der Redner geht ſodann auf die ſubjektiyen Eigenſchaften des
Beklagten ein und führte eine Reihe von Urteilen über Chamber⸗
lains ſchriftſtelleriſche Tätigkeit an , darunter die von Prof . Adickes ,
der Herrn Chamberlain als blutigſten Dilettanten bezeichnet hat .

Der Vorſitzende verkündete , daß die Urteilsverkündung
am 16. Auguſt ſtattfinden werde . Weitere Beweiserhebungen wur⸗
den abgelehnt .

Letzte Meldungen .
Englands Kohlenknappheit .

Amſterdam , 9. Aug . ( WTB . Richtamtl . ) Wie ein hieſiges
Blatt erfährt , ſchätzt der Präſident des Handelsamtes , Sir
Robert Stanley , den Fehlbetrag von Kohlen für den
kommenden Winter in England auf 35½ Millionen Tonnen .
Die Urſachen dieſes Ausfalles ſind die Ausfuhr nach Frank⸗
reich und Italien und die Einberufung zahlreicher Gruben⸗
arbeiter . * 9 * *

Ein neuer Verſuch für Irland .
82

Rotterdam , 9. Aug. ( WTB . Nichtamtl . ) Der „ Nieuwe Rot⸗
terdamſche Courant “ meldet aus London : Der Staatsſekretär
für Irland Shortt hat geſtern mitgeteilt , daß die dafür aufge⸗
ſtellte Kommiſſion die Bemühungen , ein anne me Rule⸗
Geſetz zu entwerfen , wieder aufgenommen hat . Er“ ſprach die Hoff⸗
nung aus , daß die iriſchen Mitglieder des Unterhauſes dieſe Be⸗
mühungen unterſtützen würden . Nach den letzten Erfahrungen aus
der iriſchen Politik und dem tatſächlichen Abbruch der Bezi 0ungen zwiſchen der Regierung und den Nationaliſten hat dieſe
Mitteilung allgemeine Ueberraſchung hervorgerufen .

Der Auti⸗Kriegsrat in Holland .

EA Berlin , 10 . Auguſt . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Der holländiſche Anti⸗Orlograad arbeitet zurzeit Pläne aus
für eine Volksbewe

Paume
zugunſten einer Friedensver⸗

mitlung durch die holländiſche Regierung bei beiden

kriegführenden Parteien . Man erwägt die Möglichkeit einer

mung auch an die Schweiz zu wenden .

Franzöſiſche Herrſchaft in Marokko .

1 Allgemeine Zeitung “ : Ein aus mehrmonatiger franzöſiſcher
Gefangenſchaft entwichener Soldat hat in Marokko den

Eindruck gewonnen , daß das Verhältnis der Eingeborenen zu
den Franzoſen ſehr geſpannt iſt . Er wundert ſich über die Be⸗

handlung der Marokkaner durch die Franzoſen , welche den
Eingeborenen ohne jede Veranlaſſung Fußtritte und Schläge

verſetzen , ſie in jeder Weiſe mißhandeln , wegen Gehorſamsver⸗
weigerung in Ketten legen und ins Gefängnis abführen laſſen .
— Das iſt franzöſiſche „ Kultur “ !

Verfolgungswahn .
c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 10 . Aug . ( Pr . ⸗Tel . g. K )

Journal de Peuple berichtet , in gewiſſen parlamentariſchen
Kreiſen erwartet man , daß Clemenceau in der Septem⸗
bertagung des Parlaments neue Anträge gegen frühere
Miniſter einbringen werde . In der letzten Zeit fanden zahl⸗
reiche Beſprechungen ſtatt , die darauf ſchließen laſſen , daß
gegen Painleve , vielleicht auch gegen Briand , ein Ver⸗

fahren eingeleitet werden ſoll wie es gegen Malvy ſtattgefun⸗
den hat .

Itulieniſche Flieger .

Caibach , 9. Aug . ( WB . Nichtamtl . ) Heute kurz nach 11 Uhr
vormittags erſchien über Laibach ein Geſchwader von 7 italieniſchen
Flugzeugen und flog , von den Abwehrbatterien beſchoſſen , alsbalo
nach Südweſten . 55

Der neue kürkiſche Bolſchafter .

Kionſtankinopel , 9. Aug . ( WTB . Nichtamtl . ) Laut „ Terd⸗

ſchumani Hakikat ' iſt Rifaat Paſcha zum Botſchafter in
Berlin beſtimmt worden . — Zum Vertreter für die Ukraine

iſt der frühere Geſandte in Athen , Muthar Bei , ernannt ,
der demnächſt nach Kiew abreiſt .

Wiederausbruch der Judenverfolgung .

c. Von der ſchweizer . Grenze , 10 . Aug . ( Priv . ⸗Tel . g. . )
Der Pariſer „ Temps “ erfährt aus Petersburg , daß in der
Ukraine und in Rußland neue Judenverfolgun⸗
gen ausgebrochen ſind . Die Banden der „ Schwarzen Hun⸗
dert “ haben von der Sowjetregierung die Erlaub⸗
nis bekommen , ſich auf die Juden zu ſtürzen als Rache

für die Oppoſition , die dieſe dem Bolſchewismus ge⸗
genüber ausüben .

4

Handel und industrie .

Keine Maßnahmen des Groflhandels gegen die
Detaillisten .

Gegenüber der vom Reichsbund Deutscher Textildetaillisten -
Verbünde herausgegebenen Mitteiliug , wonach der organisierte
Großhandel beschlossen habe , Maßnalumen gegen die Detaillisten
zu trefien , stellt der Zentralverband des Déeuischen Großhandels

ſest , daß dem in dieser Vereinigung zusämmengeschlossenen or -

ganisierten Textilgroßhandel von derartigen Maßnahmen nichts
bekannt ist . Abwehrmaßnahmen gegenüber dem Vorgehen der De -
taillisten sind bisher nach erfolgter U von keinem der uns

angeschlossenen Textil - Großhandelsiachverbände getroſſen worden .

Huge Stinues in Bremen .

Die Firma Hugo Stinnes in Mülheim a. d. Ruhr hat die An⸗

lagen der Kohlen - und Kokswerke Hansa in Bremerhaven erwor⸗
Pen . Sie beabsichtigt , dort nach dem Kriege eine eigene Reederei
für Fischdampfer zu errichten , und zu diesem Zwecke eine Anzahl
Fahrzeuge zu erwerben , deren Fangergebnisse in der Hauptsache
für die Angestellten und Arbeiter der eigenen Werke ( der ppe
Hugo Stinnes , wozu auch die Deutsch - Luxembürgische Bergwerks -
undd Hütten - . - G. gehört , bestimmt sein sollen , während man den
Rest auf dem Breierhavener Fischmarict versteigern will .

Stern - Brauerei , . ⸗G. , Essen .

r . Düsseldorf , 10. August . ( Pr . - Tel . ) In der außerordent -
lichen Generalversammiung wurde die Erhöhung des Aktienkapi⸗
tals um 300 000 M. auf 1,7 Mill . M. beschlossen . 150 000 M. sind
zur Rückzahlung eines Darlehens bestimmt , das zur Erweiterung
des Geschäftes durch Erwerb von Kunden aufgenommen worden
War . Die übrigen Aktien werden durch ein Konsortium aus Mit⸗
gliectern des Aufsichtsrats derart zum Kurse von 1002 zum Be -

Zzuge angeboten , daß auf 9 alte Aktien 1 neue Akiie fällt . Die
neuen Mittel, die die Gesellschaft in die Hand bekommt , dienen
zum ev . Erwerb von Brauereikontingenten .

Frankfurter Wertpapierbörse .
Frankfurt , 9. August . Abendbörse . Bei ruhigem Geschäft

zeigte sich auf den meisten Gebieten teils gut behaupteie , teũs
festere Teudenz . Montanpapiere lagen höher , besonders standen
Phönix Bergbau sowie Oberschlesische Eisenindustrie in reger
Nachirage . Von Einheitswerten erwiesen sich Sücd . Drahtindustrie ,
Kalkwerke Dornap , Maschinenfabrik Karisruhe , Aluminium ,
Scheideanstalt , Berlin - Franldurt Gummiiab Gummiwaren Peter ,
Voigt und Haefiner als fest , während Maschi
einen stärkeren Rückgang auiwiesen .

Lelate Mancelsnachrichten .
r . Düsseldorf , 10 . August . ( Pr . - Tel . ) Der Aufsichtsrat

der Gladbacher Wollindustrie - . - G. vorm . I . Justen , München⸗
Gladbach schlägt für das abgelaufene Geschiäftsjahr 1917 —18 die
Vertellung einer Dividende von wieder 20⸗ vor .

Wasserstandsbeobachtungen im Monat August .
Pegelstatlen vom Datum

frhein IEe 8. 0. 10. Bomerkungen

Huniagen “ ) 4242 22 298200 22 / 22 Abends 6 Uhr
ehIl . 20305302 J40 330 219 Bachm .2 Uh⸗

Maxůuu 4447457 . 5 . 8 . 70 Hachm. 2 Uhr
Mannheim 336 . 46 . 55 362 . 57 .93] Rorgens 7 Uhr
Hainz2 408838357858 052 -B 12 Uhr

Kauß . 90200 .065 Vorm .2 Uhr
„ „ „ „ ꝗ . 78 . 681 . 69 . 79 Machm. 2 Uhr

vom Neckar :
Mannheinn . 8 . 4 355 850 . 2 Vorm. 7 Uhr
Helibreonnnn 4021 8 . 26 . 30 09 027 Vorm. 7 Un

Wetter - Aussichten für mehrere Tage im Voraus .

C. . ) Unbetugter Machdruek wird — vortolat
11. August : Wolkig , vielfach Regen , Gewilter , ziemilich warm .
12. August : Wolken , vielenorts Regen , strichweise Gewitter .

Normal temperiert . eee.
13 . August : Wenig verändert .
14 . August : Wolkig , angenehm .
5 . August : Teils heiter , mäßig warm .
16 . August : Kaum verändert .
17 . August : Vielfach bedeckt , strichw . Regen , normal temperiert .

Miüs Dn lichthungern
Iii Kieren und kriegswichtige JIndu⸗

Die Männer der Arbeit benöligen Arbeitskleidung .
EBerlin ,10. Aug. ( Von unſ . Berl . Büro. ) Ueber die ge⸗

an Verhältniſie in Marotte “ ichreibt die „ Narcbdeutida — —— ——— —— — —

9 ftrie leiſtungsfähig bleiben .

Gebt Eure u Anüge ab !
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UL
dem Aufsichtsrat angehörte .

Unserem Aufsichtsratskollegium wurde unerwartet

I
entrissen , der seit Gründung der Gesellschaft ununterbrochen

Wir werden seine Erfahrungen und

seine Mitarbeit , der wir wertvolle Anregungen verdanken , schmerz -

lich vermissen und trauern ebensosehr um den wegen der Lauter -

keit seines Charakters und seiner ausgezeichneten persönlichen
Eigenschaften von uns allen hochgeschätzten Kollegen .

MANNHEIM , den 9. August 19138 .

Auisichtsrat und Vorstand
der Pfälzischen Mühlenwerke .

Q¹5⁵3

Statt Karten !

Ihre Vermählung zeigen an
Linienschiffsarzt d. Res .

Dr . Franz Erti
Toni Margarete Ertl

geb . Dröſi .
— August 1918 —

Bocche di Cattaro Heidelberg .3 Dalmatien ) 4470

Kriegs-Versicherungen“
wit günstigen Phönix Monatsraten

K . Th . Balz , Mannkeim , cesa

Frleckrichsring , G 3 , 17 , Tel .
0

Abzugeben 1 Poſten gebrauchte

Kerbflaschen
von 20 bis 50 Liter Inhalt . Mat50

Vechner & Crebert , Rheinau , Düſſeldorferſtr . 17/10 .

12 .

Wieder- Eröfinung der Metzgerei

Leepeld Bartel .
Ab 1 . September befiudet sich mein Geschäft

Ecke Cannabich - u . Langerötterstr .
Bitte um zahlreiche Anmeldung zur Kundenliste .
Das Umschreiben der Kunden besorge ich selbst .

Hochachtend 4293

Leopold Bartel , Mannheim
Lenaustrasse 57 .

ite Tiekendrakt
Moderne Büro -

Einrichtungen
Z360 -

07 . 5 Mannheim 0 7 , 8
Heidelbergerstrasse

Fernspr . 180 .

Talſche Peröffalſtömgerder Slübttencitbe
Montag , 12 . Auguſt gelten folgende Marken :

J . Für die Verbraucher :
Brot : Für je 750 Gr . die Brot⸗ und Zuſatzmarken

1 und 2.
Butter : Für Pfd . die Buttermarke 42 in den

Berkaufsſtellen —570 .
ager⸗ od . Buttermilch : Für Liter die Marke 5.

Trockeumilch : Für 1 Paket ( 200 Gramm ) zu 90 Pfg .
die Buttermarke 3 in den Verkaufsſtellen 251
bis 850 .

Eier : Für 1 Julandei ( 28 Pfg . ) die Eiermarke 16
in den Verkaufsſtellen 551 —650 .

Kunſthonig : Für 250 Gr . die Kolonialwarenmarke 70
in den Verkaufsſtellen —998 . — Zur Ausgabe
kommt : Offene Ware das Pfund 78 Pfg . , Ware in

Pfund 75 Pfg . und 4 Kg. ⸗Gläſer
u 92 Pfg.

Supbensinlegen ( offen ) : Für 125 Gramm ( das Pfö .
u 90 Pfg . ) die Kolonialwarenmarke 69 in den

Berkaufsftellen —098.
Obſt : Für 2 Pfd . die Buttermarke 52 in den Obſt⸗

verkaufsſtellen 801 —1000 . — Das Obſt iſt ab⸗
uholen : Von den Verkaufsſtellen 801 —900 am

amstagnachmitlag , von den Verkaufsſtellen 901
bis 1000 am Sonntagvormittag . Die Marke gilt
in den Verkaufsſtellen 801 —900 bis Sonntag⸗
abend 6 Uhr , in den Verkaufsſtellen 901 —1000
bis Montagabend 7 Uhr .
Als Obſtverkaufsſtelle 919 und g49 iſt jetzt Georg
Klamm , Neckarau , Schulſtr . 87, gugelaſſen ( bis⸗

Hülter , Schulſtr . 89 bezw . Fleck , Waldh

55

ſtraße 20. )
Gemüſe : Für 2 Pfund (1 Pfund Bohnen gu 40 Pfg.

und 1 Hfans Gelbeiben zu 20 Pfg . ) die 223
( marke 81 in den Obſtverkaufsſtellen 85 —140 . Das

E Gemüſe iſt am Samstag von 10 —4 Uhr in der

Dragonerkaſerne ( nicht am Großmarkt ) abzuholen
und zu bezahlen . Verpackung ( Körbe und Säcke )
iſt mitzubringen .

Kartoffeln : Für 2 Pfd . die Kartoffelmarke 123 in
den Verkaufsſtellen 693 . —1000 . Dieſe Verkaufs⸗
ſtellen können ihre Empfangsbeſcheinigungen
Freitagnachmittag bei der Kartoffelſtelle , Zimmer
54, abholen . —Für die aufzurufende Marke 124
können die Verkaufsſtellen 93 —204 die Empfangs⸗
beſcheinigungen Samstagmorgen bei der Kar⸗
toffelſtelle , Zimmer 54, abholen .

Brotpreis .
Der Brotpreis beträgt ab Samstag , den 10. ds .

Mts . für den großen Laib 78 Pfg . , für den kleinen
Laib 39 Pfg .

Der Mehlpreis beträgt für Weizenbrotmehl 30
Pfg . für das Pfund und für Roggenmehl 28 Pfg .
für das Pfund .

Die Erhöhung iſt notwendig , weil bei dem von
der Reichsgetreideſtelle gelieferten Mehl ein Auf⸗
ſchlag eingetreten iſt : ſie entſpricht nur den durch die
teuren Mehlpreiſe ſich ergebenden Aenderungen .

Vom 17. ds . Mts . ab kann das Kochmehl wie⸗
derum in der früheren Höhe von 400 Gr . für die
Kartenperiode ausgegeben werden .

Städtiſches Lebensmittelamt , C 2, 16/18 .
Reichskleiderſammlung .

Der Termin der freiwilligen Abgabe iſt ſeitens
der Reichsbekleidungsſtelle bis 15. Auguſt 1018 ver⸗

C1längert .
Städt . Bekleidungsſtelle F 3, 6 ,

Annahmesett : —12 und —5 Uhr .
Samstags Nachmittag geſchloſſen . 4

Beratusftelle in allen baus irfſchoftligeW ra -
gen und Kochkiſtenverkanf in 4, 2. Kochkiſten
von 10 Mk. an . N66

Düsseldorf

Karisruhe

schen Friedhofes aus

Statt besonderer Anzeige .
Schmerzerküllt machen wir die traurige Mitteilung ,

dass unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter ,

Grossmutter , Schwägerin und Tante

Frau Siegmund Kander
Lina geb . Stern

am 8. August im 65 . Lebensjahre sanlt entschlafen ist .

Mannheim , Mollstrasse 36

Die trauornd Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 11 . August ,

Vormittags 11 Uhr von der Leichenhalle des israeliti -

Statt .

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bittet

man dankend abzuschen . 1169

Uerert m2 Stunden Druckerei Dz. Haas

Trauerbriefe Mannneimer deneral,Anzeiser . . . H.

92 .

ik .
Geſchäfts⸗Bericht von

heiaiscu. Atamobil - und Motorenfabrik

Miiengeseiischaft Vaunhä.
Aktiva . Bilanz pro 30 . April 1918 . Paſſiva .

An 4 24 Per 6 4
Grundſtücke⸗ n. Gebäude⸗ Aktien⸗Kapital⸗Konto . 22,000,000 —

RNRR 4,960,75406 [ Obligationen⸗Konto . 10,000,000 —
Maſchinen⸗Konto —Reſervefonds⸗Konto 8,000,000 —
Einrichtungs⸗Konto 8f — Spezial⸗Reſerveſonds⸗
Beleuchtungsanl . ⸗Konto iie 200,000 —
Heizungsanlage⸗Konto . — [ Ooligation . ⸗Agio⸗Konto 84405
Gleisanlage⸗Konto —Deltredere⸗Konto 1,751,836ʃ70
Telephonanlage⸗Konto . —Talonſteuer⸗Reſ . ⸗Konto 270,000 —
Waſſeranlage⸗Konto . 3 —Konto⸗ Korrent⸗ Konto⸗
Werkzeug⸗Konto —I Kreditoren 36,610,629/72
Modell⸗Konto —Prinz⸗Heinrich⸗Stiftung 3,772ʃ85
Mobilien⸗Konto * —Julius Ganß⸗Stiftung . 52,50830
Kaſſa⸗Konto 78,387/62Kaiſerpreis⸗Stiftung 64,34770
Effekten⸗Konto 20,309,75410 Arbeiter⸗Unterſtützungs⸗
Wechſel⸗Konto 26,01555 % Kaſſe 400,000 —
Material⸗Konto 19,291 . 15892 [ Beamt. « Unterſtützungs⸗
Fabrikations⸗Konto 24,865,954/15 und Penſionskaſſe 2,018,20225
Kommiſſions⸗Konto 759,097/10 Arbeiterwohlfahrts⸗Ein⸗
Depot⸗Konto ( Jul . Ganß⸗ richtungs⸗Konto . 8 1,675,000 —

Stiftun ) 52,50830 Dividenden⸗Konto 44,820 —
Konto⸗Korr . ⸗Konto⸗De⸗ Bonus⸗Konto der Aktion. 12,300 —

bitoren 35,959,25527 [ Obligat . ⸗Zinſen⸗Konto . 104,76750
Aval⸗Konto⸗Debitoren 588,10278 Aval⸗Konto⸗Kreditoren . 588,10278
Beteiligungs⸗Konto 501,501 —Interims⸗Konto 1,166,70455
Obligationen⸗Amortiſa⸗ Organiſations⸗ und Dis⸗

tions⸗Konto 54,000 —, poſitibns⸗Fonds 5,321,87448
Depot⸗Konto d. Beamten⸗ Reingewinn — 417,153,607/07

und Arbeiter⸗Unter⸗
ſtützungskaſſe 480,000 —

Depot⸗ Konto für Bonus

an Aktionäre 12300 —

— — — — — TPsS

Soll . Gewinn⸗ u . Verluſt⸗Honto per 30 . April1913 . Haben .
— —

Abſchreibungen
Ngewiunn

3,654,949ſ43 ] [ Gewinn⸗Vortrag von ! 917
17,153,60707 [ Brutto⸗Gewinn einſchl .

Filialen und Beteili⸗
gungen abzüglich aller
Geſchäfts⸗Unkoſten

.

2,000,000
9

18. 808 . 550/50

Die Uebereinſtimmung vorſtehender Bilanz, ſowie des Gewinn⸗ und
Verluſt⸗Kontos mit den Büchern der Firma Benz & Cie . , Rheiniſche Automo⸗
bil⸗ und Motorenfabrik , Aktiengeſellſchaft , beſcheinigt hiermit

Mannheim, im Juli 1918 .

Rheiniſche Treuhandgeſellſchaft . ⸗G.

Haber .

Der nach dem Verteilungsvorſchlag verbleibende Reſt von Mk. 472,607 . 07
ſteht laut Beſchluß der General⸗Verſammlung zur Verfügung des Auſſichtsrates .

Aus dem Aufſichtsrat iſt turnusgemäß Seine Exzellenz Freiherr A. von
Lyncker ausgeſchieden , welcher wieder gewählt wurde .

Die von der heutigen General⸗Verſammlung auf 20 % feſigeſetzte
Dividende gelangt mit Mk. 200 . —, ebenſo die beſondere Zuweiſung in Höhe von
10 % des Aktien⸗Kapitals in Deutſcher Kriegs⸗Anleihe , alſo Mk. 100 . — per
Aktie nominell , ſofort zur Auszahlung in

Mannheim

E *

Berlin
* *
*

Frankfurt a. M. „ „
*

.

Ludwigshafen a. Rh . „

Mannheim , den 7. Auguſt

6168

bei der Rheiniſchen Creditbank nebſt Zweiganſtalten
Pfälziſchen Bank , Filiale Mannheim
Süddeutſchen Bank , Abteilung der Pfälzi⸗

ſchen Bant

Deutſchen Bant

Firma S . Bleichröder
Firma Mendelsſohn & Co.

Deutſchen Bank , Filiale Frankfurt
Deutſchen Vereinsbank
Pfälziſchen Bank , Filiale Frankfurt

Pfälziſchen Bank .

1918.

Der Vorſtand .

Heſfenlliche
Verſteigerung .
Montag , 12 . Ang , (. . ,

vormittags 10 Uhr ,
werde ich auf dem Lager⸗
platz der Firma Auguſt
und Emil Rieten hier ,
Zuſammenkunſt , Frucht⸗
bahnhofſtraße 22/25 gemäß
§ 878 H .G. B. auf Rechnung
den es angeht , gegen Bar⸗
zahlung öfftl . verſteigern ;

Ein Waggon ,
15 Stämme

Buchenſtammholz .
„ Mannheim , 8. Aug . 1918 .

Dingler , E160
Gerichtsvollzieher .

7 Woumerixsefer
finden gute Aufnahme auf

dem Lande mit voller , gu⸗
ter Penſion . 4434a

Angeb . unt . X. D.
an die Geſchäftsſtelle die⸗

ſes Blattes erbh. 44433
Kochherde

Waschkessel
Waschmaschinen

Sok. ab Lager lieferbar .
Ph . J . Schmitt

J5 , 17 und U 1, 16 .
394

Tischtücher
Weiß mit damaſtartigem
Muſter ,125 embreit , Mark
11 . — per m, Staubtücher
und Tellertücher . Dutzend
M. 18 . —. ( Mindeſtabgabe
1 Dtzd . ) Bettücher , auch zu
Bettbezügen zu benutzen ,
130 em breit , M. 10. 75 per
Meter . Alle Aufträge üher
M. 12 . — franko inkluſive

Verpackung .

Schürzen
Männerſchürzen M. . 90,
M. . 50, M. . 50 p. Stück ,
Munitionsarbeiterinnen⸗
ſchurz M. . 75 per Stück ,
Frauenſchürzen ohne Trä⸗
ger M. . 75. M. . 25 per
Stück . mit Träßern M. . —
M. . 50 per Stück . Kleider⸗
ſchürzen mit Aermeln
M. 25 . —p. Stück . Mädchen⸗
ſchürzen m. Latz u. Trägern
M. . — bis M. . 45 nach
Größe , Hungenſchürzen M.
245 bis M. . 80 p. Stück
nach Größe . Alle Aufträge
über M. 12 . — franko inkl .

Verpackung .

August Rettig , Dessav ,

Antike Möbel
Porzellaneet ,

Fr . noetterg
15 —4 22

3

99 2Elektriscke
Reyparaturen , jed . Art , Spe⸗
zial⸗Monteur auf Klingel ,
macht ſof . Briegel b. Krie⸗
ger , G 2, 1 a. 45780

Welche Frau würde neu⸗
geborenes Kind in liebev ,

Pilege
nehmert ? Aug . u. 3 . C. 8
an die Geſchüftsſt . 4502a

Schwester od. Pflegerin
Puswat⸗ u. Wochenpflege
nach hier u. auswärts ſind
iederzeit zu haben im
Schweſternheim Sanitas

Maunheim 45074
Schwetzingerſtr . 58,Tel .lld

Damen
finden liebev , Aufnahme
Unt . ſtrengſt . Diskret . bei
Frau Schmiedel , Wein⸗

Tſe0aheim , Mittelg . 11.

einer höheren
4Adba

Schüler ei
Anſtalt erteilt

Nachhilfe - Unterricht
Aufr .

die G
u. X. J . 59 an

chäſeſt

Prixal-Handeiatot
STOek

P 1 , 3 el . 1792
Prospekis Kastenlos ,

V. Sha953
N.

FranzösischeStunden
M. Marlus Ote , P 3, 4 ,

Piöa

Sprachk- u. Macihilke -

Uuterrici Staatl . geyr .
Mittelſchul⸗

lehrer erteilt Uẽntercicht
in Franzöſ . , Mathematif ,
Deutſch , Engliſch , Jatein ,
Griech . ꝛc. Vorber. ſ. alle
Kl . d. Mittelſchule z. Einj .
U. Abitur . Pr . p. Std . 2 M.

Beuufſ. d. häusl . Arbeiten
en Momatspreiſe
8 Pr . St . Velſch ,

Rheinhäuſerſtr. 16. 1 Tr . ,
Nähe Tatterfall . Waß
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er (cin)
kür sofort gesucht .

Angebote mit Gehaltsansprüchen und

Lebenslauf an

Metallindustriewerke G . m . b . . “ )
N152Speyer a . Rh .

9

Jüngerer

Techniker
Tür Büroarbeit gesucht

Kriegsbeschädigte berücksichtigt

Bouquet & Ehlers

Holzbauerstraße 6 . C4169

Kanalbau und sanitäre Aulagen .
*

Wir ſuchen für ſofort oder auf 1. September

Korrespondent
Oder Korrespondeniin

Gewandtheit in Kurzſchrift und auf der Schreib⸗
maſchine erforderlich . Angebote mit Altersangabe ,
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen unter
T. D. 154 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . erb . S147

Grosse Körperschaft
mit erstklassigen Verbindungen und
Beziehungen , sucht einen militär⸗
freien , gewandten und energischen

HKerrn
Zur Mitarbeit bei einer vaterländischen ,

von hohen amtlichen und militäri -
schen Stellen befürworteten Sache .

Angemessene Aufwands - und Zeit -
entschädigung . Offiziere a. . , Be -
amtes a. . , und Herren in ähnüchen
gesellschaiilichen Stellungen werden
bevorzugt . Für später kann eine

Weitewerwendung unter Uebertra -
gung einer gehobenen Privatbeamten -
stellung in Aussicht gestellt werden .

ebote mit Lebenslauf u. T. C. 153
ie Oeschäftsstelle d. Bl. B166

— —
Dür unſere Fabrik in Villingen ſuchen wir

Lolstraktsure für Sazialwerkisage
ſowie mehrere

Helkiebs-Tochxiker
Bewerber müſſen gute Keuntniſſe im Klein⸗

Maſchinenban beſitzen .
Angebote unter Angabe der bisherigen Tätigkeit , der
Gebaltsanſprüche , Militärverhältniſſe , des früheſten
Eintrittstermines erbeten V906

Deutsche Hollerith Maschinen - Gesellschaft

Miluungen, Baden .

Geſucht von kaufmänniſchem Betrieb 9
ſelbſtändiger , durchaus gewandter

unci
Dispenent

Angebote mit Zeugnisabſchriften und2 des Gehaltsanſpruches unter B. 2 . 125 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 55100

6Pereeeeeeee

Schlosser
garnisondienst - oder arbeitsverwendungs -
fähig sofert gesucht . O²

Pfalz - Werke, Spexer a .
An.

ee
Einschaler

Maurer

Bauarbeiter
ſofort geſucht .

Meldungen beim Betoumeiſter Wingen , 8
Zellſtofffabrir Waldhof .

Fr . SchlLu . ten

Spezialgesch , für Beton - u. Monierbau .

Mannheim , P 7 , 24 , Hof .

Heizer u . Maschinist
gesucht . Esde

Otto Jansohn & Co .
Dampfengewerk am Verbindungskanal .

e

Dr . Karl Ede

von

— — eeneee ee ( Mittag⸗Ausgabe . ) Samstag , den 10 . Auguſt 1918 .

Zum — — — suchen wir
einige tüchtige X5¹

Länsen-Adtrolleariaer.
Persönliche Vorstellung unter Vorlage

von Original - Zeugnissen im Hauptbüro

S. Wronker & Co. , Mannheim .

Büroarbeiten vertraut ,

gewandte Korrespondentin , zum baldigen

mit sämtlichen

Zintritt gesucht . ＋e150

Spiogelmanufaktur waldnof . - 6.

Zum BaldironEintritt 8 wir je
eine erste Xal51

Verkäuferin
Tür uusere Abteilungen

Baumwollwaren und Schürzen
Lebensmittel .

Persönliche Vorstellung unter Vorlage
Von Originalzeugnissen im Hauptbüro

§ Co. Mannheim.

MLDE
sofort gesucht . G¹69

Carl Fritz & Cie . 0
.3.

Zum baldigen Eintritt suchen wir für
unsere Schnittmuster - Abteilung eine
tüchtige erste Xb151

Verkäuferin .
die gleichzeitig etwas Kenntnisse in
Damenschneiderei besitzt . Persönliche
Vorstellung im Hauptbüro

Mronker , & Co. , e
— —Sauberes

Mä
auf 15 . August zu Fam . ohne Kinder ge -
sucht . Näh . L 15 , 12 , 3. St . 1. Cals⁊

Tücht. Stenotypistin2
2 die auch gewandt im Rechnen ist , zum

1. September von Reichsbehörde gesucht .
4 Angebote mit Zeugnisabschriften und

Gehaltsansprüche zu richten unter J . S. 168 4
an die Gesckäftsstelle ds . Blattes . 8152

E. eee e
Pfebte Panohuist1

zum sofortigen Eintritt gesucht .

Angebote mit Gehaltsansprüchen
richten an

Fuchs & Priester , G . m . b . H.
Schwetzingerstrasse 53 .

8 Erstes Haus sucht durchaus gewandte
und zuverlässige

8 Stenotypistin
—— zu sofortigem Eintritt

OAngebote mit Zeugnisabschriften und E

K Gehaltsausprüchen unter T. T. 169 an die
Geschäftsstelle ds . Blattes . Sa152

Eeeeeeeeeeee

zu

druck⸗ Abteilung

tüchtige Hiltsarheiter .

Fleissige Mädchen
für Buchbinderei⸗ Arbeit
zum ſofortigen Antritt .

Ordentlichen Jungen
aus guter Familie mit
guten Schulzeugniſſen als

Schriftsetzer-Lehrling

Jung. Kräft. Hiktsarheiter
Für unſere Verſand⸗

Abteilung ein fleißiges
zuverläſſiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren .

ckemior,Aens. . E. k.Büglerinnen — 2
ſowie 83

* Ein junges Mädchen
jungere Mädchen

e , unese,be Perten
ſofort geſucht . Seiéö die im Nähen etwas be⸗

Färberei Kramer
Sansert , ff , egenh 1i

mit guten eegeſucht .
Näh . bei Rechtsaumälten

r und
Rudolf Eder in ' heim .

Hauſa⸗Haus D 1, 76 .

Perfekte

führuhusf
in Stenographie und Ma⸗
ſchineuſchreiben gewandbd ,

einer Mannheimer
Holzgroßhandlung zu bal⸗
digem Eintritt geſucht .

Angeb . unt . T. K. 160
an die Geſchäftsſtelle .

Bismarckplatz .

Tücht . selbständige

Röchun
im Kochen , Backen u. Ein⸗

machen durchaus erfahren ,
lin großen herrſchaftlichen
Haushalt nach Mannbeim6 auf 15. September od.
Oktober geſucht . Küchen⸗
Jmädchen vorhanden .

Anfragen erbeten unter
. 874 an , Haaſenſtein &
Vogler 98 333

KorPlerirddtelt
geſucht . 4570a

Hauſa⸗Bar , D 1, 28 .

Nach württembergiſchen
Landſtädtchen ſauberes

Mädchen 4536a
nicht e 17 Jahren ge⸗
ſucht . Näteres bei Frau
Zundel , RedaktionSchwai⸗
gern (Stbg. )
1¹

Küche ausbilden kaun .

Arbeiterinnen
geſucht . Vorzuſt . zw. —7 .

Seelberg , Kersfabrik ,
Werftſtr . 19. 4546a

Kindermädchen
aus beſſ . Hauſe mit guten
Empfehlungen geſ . Jul .
Simon , 8 1, 8, Breiteſtr .

48880

Braves Mädchen
in Hausweſen erf . , a. kl.

Landgut geſucht , wo ſie ſich
in d. bürgerl . u. feinen

Aufragen 4557a
Parkriug Nr . 25, 2. St .

Saubere Putzirau
für Mittwoch⸗ u. Sams⸗
tagvormittag je 2 Std . per
ſofort geſucht . 4584a

Iitr . 6, 3. Stock .

Wegen Stillegung meines Geschäftes
Isuche ich

Zu verkaufen :

Tätigkeit
Geeignet als ——oder Verwalter etc .

einer Abteilung . Allgemeinbildung be -

fähigt zur raschen Einarbeit . Bin 41 Jahre n

ckeine Fabrik ) .

—
Wir ſuchen zum ſoſortS

6 In tigen Autritt für die Buch⸗
binderei unſerer Tief⸗

alt , militärfrei , gut beleumundet .

Angebote unter W. T. 44 an die Ge -

Schättsstelle dieses Blattes . 4418a

Bautechniker
von 5 Uhr ab frei , übern .
ſämtl . in das Baufach ein⸗
ſchlag . Arbeiten als 4361a

Nebenerwerb
Zuſchr . erb . u. V. W. 22

an die Geſchäftsſt . ds . Bl .

Für jungen , kräftigen ,
18jährigen Mann , ſuche ich
IStellung als

Magazin - oder

Lagerarbeiter
Angebote

an Ad . Flenning , E 6 , 2
lGeſchäftsſtelle . G168

Tüchtiger Geſchäftsmann
wünſcht 4483a

gute

Vertretung
für den württ . Schwarz⸗
wald zu übernehmen .

Angebote unter V. A.
76 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes erbeten .

Junge Dame
mit all . Büroarb . vertr . ,
längere Zeit in einer
Buch⸗ und Schreibwaren⸗
handlung tätig , ſucht ähn⸗
liche Beſchäftigung .

Angeb . unt . X. Q. 66
an die Geſchäftsſt . ds . Bl .

Tüchtige Näherin
empfiehlt ſich zum Nähen
u. Ausbeſſern außer dem

UA] Hauſe . Angeb . u. Z. E. 5
an die Geſchäftsſt . 74⁴

ſchön , mit Garten ,
Halteſtelle der Elektriſch .
Villenviertel in Rohrbach ,
für 100 000 zu verkauf .
Ang . unt . W. M. 37 an
die Geſchäftsſtelle . 4408a

Villa
mit —7 Zimmer , großer
Garten u. Berg, ſchönſte
Lage , in kleiner Amtsſtadt
preiswert zu verkaufen .

Näh . in der Geſchäfts⸗
ſielle dſs . Bl . 4162a

Neckarſtadt !
Günſtig gelegenes

mit Kleinwohnungen zu
verkaufen . Angeb . unter

. X. 148 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes
erbeten . N146

Ein AStöckiges Haus
modern eingerichtete

5⸗Zimmerwohnungen und
Hausgarten , am Rhein ge⸗
legen , ſowie

3 Stöckiges Haus
- Zimmerwohnungen , mit

Hausgarten , wegzugshalb .
vreiswert zu verkaufen .
Hypotheken könn . längere
Zeit ſtehen bleiben . Ang .
unt . W. F. 31 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Reutables

Wohnhaus
mit großem Magazin zu
verkaufen . 4407a

Augeb . unter W. L. 36
an die Geſchäftsſt . d. Bl .

errsch. Wosukaus
in feinſter Oſtſtadtlage ,
ſehr rentabel , 8 Zimmer⸗
wohnungen , unter ſehr
günſtig . Bedingungen zu

Anfrag . unter
152 an die Ge⸗Haush . geſ . Hebelſtr . 19, II [ T.

S44¹
B.

ſchäftsſtelle d. Bl . N147

Haus- Verkauf
Schönes Wohn⸗ u. Wirt⸗

ſchaftsbaus , aut rentabel ,

prima Lage , unter ſehr

günſtig . Bedingungen ſo⸗

fort billig zu verkaufen .

Näheres in der Geſchäfts⸗

ſtelle dis . Bl . 4575a

Schönes Anwesen
in Nähe Mannheims , in
welchem gutgehende Wirt⸗
ſchaft betrieben , mit Saal ,
Kegelbahn , Stallungen , 2
großen Wohnungen , ev .
auch 1 gut . Acker zu ver⸗
kaufen . unt . R. S .
118 an
dieſes Blattes . Gal5

Billiges , hübſches

Wehnhaus
mit

Heidelberg , bei ev.
Anzahla . bill . verkäufl .

u. X. H. 58 an
die Geſchäftsſtelle . 4444a

Einiaminlenhaus
( Neuoſtheim ) enth . 5 Zim⸗
mer m. behör , elektr .
Licht u. Garten zu ver⸗
kaufen durch E70g

Hugo Mann⸗
„ E b , Tel . 6o3 .

Feudenheim .

Ziethenſtr . 10

Wohnhaus
2ſtöckig , 2 3 Zimmer u.
Küche, Eaſchküche, 2 Ställe ,
kleiner Garten , —verkaufen .

Näh . in der Oeſcäfteft.

Manhalen
Wetöes Wehnkaus

mit 2 Läden und 9 Woh⸗
nungen , je 2 bis 3 Zim⸗
mer und Küche , daſel bſt

Bauplätze
vreiswürdig zu verkaufen .

Näheres durch 4114a

Hugo Kieser
Heidelberg .

pol . Piano , erſtkl .

1 komplette
Pitsch - Pine Küche

1 kompl . Eiche⸗Schlafsim . ,1
Vertikow mit Spiegel , 1
Kleiderſchrank , 1 B ettſtelle 12
mit Roſt und Matratze ,
1 Küchenſchrank u. ſ. verſch .
Möbel preiswert zu ver⸗
kaufen . Sdia
Rennert , 2, 4, 2. Stock .

Möbel
Nasdga

Schlafzimmer . Speiſezim⸗
mer , Kücheneinrichtung ,
Büfett , Schränke , Betten ,
Waſchkommode , Matratze ,
Vertikow , Diwan , Stühle .
Tiſche uſw . zu verkaufen .

Morgenſtern , 8 4, 20.

Pol . U. lack . Schränke
Waſchkom . , Nachttiſche ,
kompl . Betten , Vertikowl
Spiegelſchr . , Bücherſchr . .
ſowie ganze Einrichtung

abzugeben. Ladõa
Frau Kastner . T 3 , 2 .

Schlafzimmer

Wohnzimmer und Küche
zu 4099a

Dietrich , E 3, 11 .

Hochelegante

Eichen - Schlafzimmer

. 180 em br . Spiegelſchr . ,
kompl . Pitſchpine⸗Küchen⸗
einrichtung und Zimmer⸗
büſett . zu verk . Frau
Kaſtner , T 3, 2. 35⁴

f b. Demmer , Lhafen
Planos We bacr .

a

LaxxuuCkTax
au verkauſen . 4412a

Näheres durch
Götterer ,

Speyer am Rheiu .

Komplettes , aut erhalten .

Herrenzimmer
zu verkaufen . Anzuſehenn

zwiſchen 12 —2 Uhr . Händ⸗
ler verbeten . 4402a

Michels , Neckaran
Schwetzinger Landſtr . 10, II .

Antike Möbel
2 Schränke , 2 ant . Kom⸗

EIusde, 1 Sekretär , einge⸗
legt , 1 eich . Büfett , ferner
1 Grammophon mit Zub . ,
altes Porzellan , Bilder u.
Rippſachen , alte Stiche ,

Karl Seitz ,
8, Part. 4441a

132a⁴

100 Stühle
lin allen Ausführungen
verkaufen preiswert

Iu . Schwalbach Söhne B7,4

Elegaut möblierle
- Ummerwohnung

mit Schreibt . , Diwan u.
gutem Bett auf 1. Sept .
au nur beſſ . Herrn zu
vermisten ; daſelbſt nuß .

Fabri⸗
kat , edler Ton , faſt un⸗
geſpielt , gegen bar zu
verkaufen . 4275⁴

Dexheimer , Q 7, 18I .

Kontor - Einrichtung
2- u. Aſttzige Schreibpulte ,
2 Privatſchreibtiſche mit
Stühlen z. verkauf . —10
u. —4 Uhr bei Oppen⸗
heimer , 8 6, 18, Rückgeb .

4478a
Ein faſt neues hocheleg .

Modernes Schlafzimmer
( hell Birken ) , erſtkl . Arbeit
züt verkaufen . Zu erfrag .
B 2, 8, parterre . 4526a

Eine faſt neue

Kopielmaschine
Auerbach iſt ein

gemütl . Heim , 9 Zimmer ,
Küche , Remiſe und ſchön .
Garten zu verkaufen .

Angebote unter O . H
33 an die Geſchäfteſtele
dieſes Blattes . 3681a

Teiwarenfabrik
mit Kontingent , unfern
Mannheim , für 150 000
an verkauſen . 4405a

Angeb . unt . W. F. 25an die Geſchäftsſt .d. 2asoilhentäüxk
kleinere , im mit
Gleisanſchl . , Induſtrie⸗
hafen , für ＋ 150 000 zu
verkaufen . 4404a

Angeb . unter W. H. 38
an die Geſchäftsſt . d

Lindenhof
Grüngewann

Grundſtück , 3000 Quadrat⸗
meter , für 4498a

Landschafts -Gärtneref
ſehr geeignet , an 3 Feld⸗
wegen gelegen, viug zu
ver kaufen . 498a

Näheres i. 5. Geſchäftsft.
BE — — — — — — — — —

„ Victoria “ preiswert zu
verkaufen . J168

Hawege
vorm. Harry Held , G. m. b. f.

Sudwigshafen a . Rh .
Heinigſtraße .

Roßhaarmatratze
türk . Decke , 160/340

2 einzelne Vorlagen
billig abzugeben . 450²⁰
Franke , Rheindammſtr . 6.

Klein- Ruto
4Sitzer , tadell . im Stand ,
auter Läufer , abnehmbare
Drahtſpeichenräder ( ohne
Bereifung ) wegen Platz⸗
mangel ſofort preisw . zu
verkaufen . 4576a

günſt . Gelegenheit !
J . Chriſt . Wallſtadt ,

Bl . Luiſenſtraße ( Billa ) .

Wegen Platzmangel
eine 900 Liter haltende

Obstkelter
zu verkaufen . 455¹
Sponagel , Seckenheim

Schnabelſtraße 1

Transport . Kessel

92 Lit . ) Porzellan

— u. 5 jg . Haſen zu
verkaufen . 457¹a

Ph . Leuz , —
Kaſterfeldſtraße Nr . 88.

Güterh . Küchenschrank
Aurichte , 2 Küchenſtüble ,
72

verkaufen . Anzuſ . v.
—2 Uhr bei Leonhärd

2 13, 12 , 3. Stock . 45063
Konzert - Either

zu verkaufen oder zu dau⸗
ſchen 8 — 3
Moßbacher, amm

Stock. 450

Ein Sflamm. Sashell
zu verkaufen . D60
Caſewitz , Beethovenſtr . . .

Locga-AeeTtoire
( Saal - Orchester )

zirka 200 Piecen
1 Cello ( Meiſter⸗Juſtr . )
1 Geige
1

1 gr . Seeadler . . 30
Flügelſpannweite ,

Prachtvogel , billig zu verk ·

Hleimers, D 4, 6, ll.

Sofa , Sessel , Tisocke

Regale und verschied.
Gegenstände c6400

aus einem Nachlaß zu verk .Holtheuer , L 18, 19, IV.

Wkö. Seklafisser
mit gut . Matr . , ferner 1
Saterbel anfacrül . Bett ,
1 Kinderbettſtelle u. ver⸗
ſchiedenes umſtändebalber
zu verkaufen . 4579

bei Braendliu ,
21, ab 4 Uhr nachm .

—— eiſchläfr .
Bertst . atratze

andler verbeten
acht , Senauſtr .

6614

zu verk.
Fran

Nr . 57 III .

Autike Möbel
Büfett , Sianduhr , Tiſch ,
Bilder , Stühle , Sekreiar ,
eingel . Kommode , weißes
Bett zu verkaufen . Anzu⸗
ſehen Sonntag v. —12 .

Reſtober , Augartenſtraße
66, Seitenb . , part . 45502

Guterhaltener
TWeisitzer-Klappwagen
zu verkaufen . Zu erkr . bei
Rabe , G 7, 36 III . 45696

Adler -

Schreibmaschine
u. fämtlich . Zubehör , Pa⸗
pier , Vervielfältigungs⸗
Apparat , Firmenſchild u.

zu verkaufen . ( 8c163
Kraus , D 2, 11.

Wenig gebrauchter ( 5 720

Gasbadeofen
( Gasautomat ) preisw . zu
verk . Huſt , K 1, 14, vart .

Ein gevolſtertes
Kinserstühlehen

zu verk . Siſſer , Wesvin⸗
ſtraße 10, 2. St . 4578a

Kleiner Laden
mit großer hell . Werkſtatt ,
Magazin u. —3 Zimmer⸗
wohnung per bald zu mie⸗
ten od. entſprechendes Ge⸗
ſchäftshaus in zentr . Ge⸗
ſchäftsl . zu kaufen geſucht .

Angeb . u. S . R. 2 an
die Geſchäftsſtelle . 409ta

Tabak - Magazin
zu kaufen geſucht . 4406a

Angeb . unt . W. K. 35
an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Ein Badeofen
zu kaufen geſucht . Lösch ,

3 , 21 , 3. St . 45⁴²

Jagd - Gewehre
Pistolen , Revolver

und Patronen⸗
werden zu hohen Preiſen
ſofort zu kaufen geſ . von

Karl Pfund Nacht .
P 6 , 20 . Qi02

Wir sind Käufer für

½½/ - ½ Dreh - oder

e
Motore .

. - G. für Kinemato -
graphie P 7, 7a . Bis ;

Geldyerkefir .
500 Mark

ſucht pünktl . Zahler zum
Vergrößern ſeines Anwe⸗
ſens . Rückzahlung nach
Uebereinkunft . Sicherheit
vorhanden . Aug . u. X. 3 .
75 an die Geſch . 44820

Darlehen .
Ehrbares Fräulein ſucht

gegen Sicherheit u. monatl .

panktliche Zurückzahlung ⸗
Angebote nur von Selbſt⸗

geber unter V. V. 96 an
die Geſchäftsſtelle . 4889a
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Samstag . ben 10 . Auaut — Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Mittag⸗Ausgabe . ) Nr . 309 . T. Seite .

— emein Bet. -Pädagogium Uim à. 0. — Langstr . 68, l. K
Schait 2 — * 8 2 Zimmer u. e

Einjäkrigen - Prüfung — — —
minken Creabank ] Pfalzische Bank

Mannheim Ludwigshafen a. Rh .
Im Kürzester Zeit .

Zulückgebllebene verlieren Kein Jahr .
6

Uiuner-Nohnungmit Zubehör zu vermiet .
Oegründet 1870 Gegründet 1883 1

8 Uart 36, 600, 900 — —5500000 Lö ern bune 5 85*
Vaäberes Kirchenſtraße 12.

Ueberwachung este Erkolge . Gute Ver -
40 —

———— — PPE
Ol M 2me r Ind Küche

eeen , Dir . K. Gärtner . 10.
— lb .

Breitest treasse 10 . —l6 . b . Sergf , .
Abteliung ger Pfälzisohen Ran August Telephon 6298 August

43500
Schimperstrasse 2. Hannheim, D 4 No. 9/10.

In beſt . Lage Neckaraus ,

2 Zimmer
vorzüglich geeignet für
Zahnpraxis , zu vermieten

Zu erfragen in der Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes .
449Da

bieses Brogramm eine Offenbarung !

Das Programm für die geblidete Weit !

l. Programm unserer Harmonie- Film-Serie :
eehahrenfrele Schechrechnungen ( bar⸗ Erziehungsheim ( Realschule )

geldloser Zahlungsverkehr ) Waldkirch im Breiggan ( Schwarzwald ) .
5 Einzige Privatſchule in Baden u. den Reichslanden ,

Annahme von Spargeldern ; Verzinsung ze die ( ſeit 1874 ) das Recht hat , ſelbſt Zeugniſſe über
nach der Kündigungsfrist . 1e80 5 Serer 835⸗freiw . Militärdienſt eife für erſekunda

An - und Verkauf , Beleſung , Aufpewah⸗ zuſtellen . Aufnahmen :
rung u. Verwaltung von Wertpapieren ;

8 5 Or. Pl ähn .
Einlosung von Zins - und Diwidenden⸗ —— 8 —

ſErgraute Hasrelscheinen , Umwechslung von ausländi⸗

erhalten Prächtig die Naturfarbe wieder mit
Aufbewahrung von Wertpapieren und

Fi .

schen Geldsorten ;

Hennigson ' s „ Juleo “ / M. . 70 und ½ Fl .
anderem Wertgegenständen in unserem M. 5,i0 , blond , braun u. Schwarz . Unübertroffene

88 unter Selbstverschluß der Eigen - Wirkung. Unschädlieh . Löwen - Apotheke , Mohren⸗
dümer . S272 Apotheke , Einhern - Apotkeke , Kronen - Apotheke

am Tattersall , Th . von Eichstedt , Kurfürsten⸗
Drog . , N 4, 19/14 , Storchen⸗ ⸗Drogerie , En gros :

8 7 , 10 , W.
Schün möbl . Zimmer K
ſokort ¹ Berm .

Ein e in 5 Akten , für den Füm bearbeitet von
Emil Kolberg . Musik - Arrangement Beethoven ' scher Werke .

5 Leo Treusch , D I , 8. VSob — 9 65 22, Frürre
Das ur a/n bedatf L Dieses Filmwerk , welches man unbedingt zu den besten zählen Gut b. Zimmer zu

egs rett kann , die jemals in der Filmkunst geschaffen wurden , ist vermieten. 2524
Herstellung v. Reilmttein für schwer

8 Gas - Kochherde
Meerschweinchen

Gaskocher - Backhauben

Dörr- Apparate
Es wird au unsere Mitbürger das Ge -

Kohlenherde

such gerichtet , solche gegen ange·

Grudeherde Peng

innigst mit der Musik verduickt . Des unsterblichen Meisters
Melodien werden erklingen , während sich im Filmbild sein
tragisches Lebensschicksal abwickelt . Die Verbindung des
Films mit einer Blütenlese Beethoven ' scher Tonwerke wird

im Beschauer tiefe nachhaltige Wirkung auslösen .
Wir haben die Ueberzeugung , dass wir mit unserer „ Harmonie⸗
Film - Serie “ selbst viele Feinde der Filmkunst mit der -

selben aussöhnen werden . 5F

Möblierte Zimmer
Manuh . Wohnungsnach⸗

Für — —
8.

* bell.
8
8 in

brg. Priu. Hauſe (ifr.)
Mitag⸗ und Abendtisch

Nih . in der Geſchäftsſtelle .
43774

messene Bezahlung abzugeben oder reil :
aie zu schenhen . Schieunige Angebote

II . Teil :

Sroze Tanzspiele
Jilustration berühmter Musik - Melster

ertorderlich . 1167

Chefarzt des Kregslazaretts 2A.
Deutsche Feldpost 2263 .

Büro . 5

SSSSSS

N
a) Die ll . ung . Rhapsodie von Liszt

esselöfen versch . Grösse d) Shakespoacos Sommernachtstraum
Rüchlaß⸗Verſtelgerung .

gasknmmn, örsloeife
4 für Bärszwecke geeignel ,

- EKeine erhöhte Eintrittspreise — ber ſofort zu vermieten .

Standiges Künstler - Orchester
oier ftesebe .

Aus dem Nachlaß der verſtorbenen Frau Mag⸗
dalena Meder Witwe , verſteigere ich, im Auftrag
deren Ktuder am

Mittwoch , den 14 . Auguſt d . Is . ,
vorm . 9 Uhr und nachm . 2 Uhr

anfangend

Kaiserring 40 , 4 . Stock

Pffentlich gegen bar :

Biergläſer , Bierkrüge , 1 Bierſervice , einf . und

in grosser Auswahl . vssk

F . H. Esen
B 1, 3 ( Breitestrasse ) .

müller , Uhlandſtraße 11.
4290a

Eingeriekt . Büro

85 mit Hof und Lagerraum ,— nächſt Halteſt . Branereg
auf Krieasd . 2 günſt . Be⸗

nAuf vielseitigen Wunsch übernehme schon Jetzt das 5 ding . z. vm. Aug, m. gen .
Angab . u. X. B. 52 an die

Neuformen und Färben von Damenhüten E

KK55
150FPmnn

. Beſtecke ,8 Regnlatenre , 1 gold 1b 1eeeeeeee eeeee Prina reinc
5

Soiegel . 1 iban . Wand , Reruhmbe Büder , Stüble ,
in F , Meieur und Velpel . Großes Büro

farbige Borhänge , Vorhanggallerien , Haubtuch⸗ 2e a E I N 18. 2
Fachmännische Ausführung zugesichert . ³ mit Nebenraum event . als

geſtelle , Nachttiſche m. Marmorplatten , Waſchkom⸗ mugo Zimmern , I 2, 9 nit , ) , Telefon 1 0 Heneeten . 4moden mit Marmorplatten u. Spiegel , runde u. zu kaufen gesucht . J . Schmitt , Stef . ⸗Ufer 2
viereckiae Tiſche . nuhbaum Klelderichränke , meh - Elmshorner Steingutfahrik C. & E

— — 5
Tel . 0020

2 ＋* EFE — — — — — — — — —eeee e Saeraborn ( elsteid Privat - Reaischule Lahr, Bacien . — —

taſchen ) , 2 Plitſchgarnituren : Sofa und 4 Seſſel 8
Däirn . S Old . . nd . Brenner . 55 — — — — — — — —

— — — — — Sichenſchrau,
8

6 KMlassen . 1.
La den

eiſerne Gartenmöbel , etwa 20 uuhb . Beliſtellen , Sute — Wittagelten 325
—5

— — Ainn des neuen Schuliahres 13 . September . — 8
teuls mit Drahtroſten . Noßhaaarmatratzen und ohuc Feit , ohne Meiſch , Ser mi —

un
—.

Kavokmatratzen , ſehr gute Federbetten und vie⸗ M . & B. Kahn . K 3. 7.2
mack und für 7 X

Lossef LadlenTheodor Miche — oss
„ 5 Sbel , mes derh , et e 0en Pehehet . ¶ Luft - u . Badekurort

Erſacz „ Ousena “ . VIII R B dEi
2 S i . Otober zu vermieten 3

„Obſena iſt von 3 Erfahnitbelſſelle Schleswig⸗ Hol⸗ Hia arch , 1SSinigen 6 8, 17 Näh . D 2, 15, 2. St . B883
teim unter Rr .64 am 28. Juni 1918 zum Handel im

filiäfffT fſäf EEE
Wi 2 88 ganzen deutſchen Reich genehmigt . fillatkülününsultlunii Kuml 3 Zimmer 223 Küche , ſein Magaai

Eder zʒu rück Man nehme alle Sorten Suppenkräuter , grüner Ge⸗ Bes . : Frau Hofrat Sorger , Schönbornstr . 11 möbl. zu verm . Anfr . im

E. S 2 Sech, untes Sa, art , Mit und ohne Pension , roelse Preise .resg etet ) , namentlich Salat , Kohl⸗ 1 ＋Dr. Heinrich Loeb rabi , rote und gelbe Wurzeln , alle Sorten grüner 1 2 4 V §i 75 33
5

Spezialarzt für Hautkrankheiten Erbien ( uit Schale ) , Bobnen , ale Sorten Kohl , Rä . Sohr guten Tisch , solides Personal . 1 ſsköctg , trockenes Lal

M1
ben und Rübenblätter , beſonders Eichorien⸗ und 8 eente 6 Zim⸗ Sgazin7, 17 .

eekbem werden 1 6 Bichterrüft, Herrliche Lage und Villa im Park . erMohtang Jrr beSnie . 8eſelben werden mit einer Hackmaſchine oder mit der 1. Okt . za vermeten ,R
dem Hackmeſſer ſo fein wie möglich zerkleinert 3 6 Minuten ins Bad , 6 Minuten in Wald ,

len
Räh. G4 .

Näh . im Laden deſelbſt .
dann eine große , ſauber gewaſchene , ungeſchälte , rohe 10 Minuteu aufs Land . V96b

Lindenhofſtr . 34, n. d. Hhf .
Kartoffel à Perſon , ebenfalls fein gerieben , zugeſetzt 8 Hell Werkſt . od. Ma⸗
und alsdann mit Salz und Waſſer zu Feuer gebracht

—
55 ——— —————— ee eeeeeee 2 E, 5 8 . St. —— K. Kel. 0 E Liche

. 3 Smmer an ruh . u. Kraft , Gaé , Waſſer ſof ,in einem zugedeckten Gefäß . Wenn die Suppe gar 5

kräſtigen Fleiſchgeſchmack . Soll ſte nicht als Vor⸗ K 1, 17ſpeiſe , ſondern als Mittageſſen —
— wird die braktischste , billigste , Helabet 5 Lagersehuppen

3 3 9 FESE
1 und ſeimig iſt , wird à Perſon ca . 20 —25 Gramm 7 Manussmarte⸗ Volkee- Leute zu verm . 55. 39 Poöch, (Rr. 10 11

Erste Mannheimer „ Ohſena “ zugeſetzt und hat die Suppe dann einen „Simplen ltund deriuge Refietelien
3 87—52

— —
Pferdemetzgerei

Suppe etwas dicker eingekocht durch mahr Zuſatz von etelle , auch zum Uebereinenderbauen . ES0d Wotnuug ( 7 —1 er u.
auch Werkſtätle dal .

Saech Aanben.P , . . verglet . Rüb . 6 . 17
( Tel . 881) . R. 26

Kartoffeln , fein gehacktem grünen Gemüſe und mehr
„ Hhſena⸗Extrakt “ und mehr Salz nach Geſchmack . Auf Frankfurt a. . , 8 4 .
dieſe Weiſe man beim Mittageſſen in den

E eiſchloſen Wochen nicht das 8518 von Fleiſch , ſon⸗
bern ale S

Salhas Grunewalds SPnd EFEFPRR •6esu B e11 Gisrackstu )
E —ĩ cCgꝗqöne nen herger . 5 Zim⸗ *Mannbheim 6eſchäften der Lebensmittelbranche käuflich zu ſol 5

RRS r Pfb.neles Pt . 628 , le , ötte Mt . 200, 20 keten dsssert :
Zabeh. 4

2372 6 5 0 tZet
eine neue oder gebrauchte Sr . K, c. 9 e

—- F. Abendbent
Kourt lederaan schisch1

— — 5 — — —————— 1*
R Angeb . uit Preisangabe

F 35 N 5, 4 unt . Z. F. 6 an die Ge⸗
1 Simmer Küche an ſchäftsſt . dſs . Bl . 48689La EEE äume Sud . - Perl . - Iu . Put . Zum 1. Sktober 5

N
J IröbtAüun zum Nühen von Riemen bis 8 mm stark . 5 , 1 7 —

ſucht kinderloſes
Chey

in der Nahe von Jungbusch oder Parkriug
Canſe

Angebote an K166 Ecthaus, 3. St . acht Zim . Hauſe V⁵
unscheinharsten Bildern bei zu mieten gesucht . 468582 keclaon, . - . , — —. —9 e er 3Zimmer -Pngsten * — 4464 ] Angeb . mit Flächenangabe unt . V. V. 99

Gg . Neh . Münch , Kunstmaler an die Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten . “

Meustadt a . Haardt , Kunigundenstrasse 8.

Ee Elnsilich und Ehrenhaft!

Se Belfarbe Welches nette Frl . im Alter Aa ,
Aeußern u. 8 Vermög . möchte ſich mit

Violett und rot enſchen , Kim . ſtattl . hübſche Erſchg .

ein gröseres Quantum abzugeben dh. Ve
eſelle , Aufgs . 40er m. 60,000 Mk. Bermög . u.

oh. Esid
Buch - und Kunstdruckerel

Piakommen verh.
9 V riften m. Bil F . C.

Aenannes Nay U. mt . P . . , Maunhelm .
extrauensv . Zuſchrif d unter

0 — Nr . 6496 . NS40 9

Tel .8

97772² 3 K Wohnung
u. Zubeh . per Gejl . Augebote unter

10. Ne 8. —5 Näh . daſ . S. . 149 an hie Weſchſts⸗
3457 ſtelle ds . Blattes .

10
4 0 8 8

Sauberes Zimmer
re m N kaff

1 keree Hin, , G. St . ) Gen, Sofzlass woe
11 ench Be .
amten gefu bglichſt3, 4. H .
1 8 8

Leeres Fuher zu ver⸗ Geſch .4blal 3

600 —800 guadratmeter , zu mieten

oder zu kaufen gesucht . Gai68

Angebote unter T. A. 151 an die 85schältsstelle * Blattes . 65
P . 907 bef . Rudolf Moſſe , Bensheim a . d.
Bergſtraße .

eee — *
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Porzell Haushaltartikel Emaille
Ober - und Untertassen dekoriert . . 58 Pf . Küchenwaagen 22 . 30 17 00 Kochtüxte 16 18. 20 . 22 , 24 em

Schüssel mit fruchdehor . . . . . 65 . 50 . 95 Haiteemühlen iolz . . 25 . 45
mit Deckel . . . . 95 , 4 .58 , . 50 , . 75 , . 85

Brotköre . 95 . 95
Halleehrenner 10 . 28 . 75

ESssnträger mit Deckel . . . . 90 , . 10 , . 90

Kaliseserwice oteil schön dek . 20 . 75 14 . 78 10 . 50 emaschf
SSSS

10. 50 Essenbäger ohne Pecke l . . 75 , 145
*

1vi . 45
2 SSPPCCCCCCoo ichträgen . 98 , . 75 , . 40Maderserwice ateil . schön dekoriett . . . 5. Esslöfzel 46 Pl. Kalleelbftet 30 Pf 4

Fränstckservice steu . schön dekoriert . 75 . 93 5 Schüsseln rundgge .65, . 50 , . 35

Bierkrüge schön dekoriert , 1 Litet . 30 feibesleche Köfiel u. Sabeh . . . 10 50 pi . asserkannen •5, . 55 , . 95

Speisstaher flache „ Feston 55 Pf . Fleischhackmaschine grs 27 . 50 Kafeehannen . 50 , . 60 , . 0

10 ete
Dessertteller 19 cm ,Feston ' . 45 Pl . Kailee - oüer Zuckerdosen . . 95 . 75 Kachtünlilddcdd . 90 , itsſtelle eRersewice . 25 Brolkasten rundgdddde . 65

Kaschachassf vce
ä3d .

436, 44 fies 7
Leekaen . 95 . 45 Brofkasten OValſte . 0 Waschschüssel ovale . . . . . 50 , . 98, . 95 , L84 8Mel

Salatscssal viereckig , massiW . 95 75 Pi . Sand - , Seile - , Sodagestelle . 00
Wannen ovaiutktk » k . 75

— ——
ratenxaten ovale , massiv . 95 . 50

—
Pf. Brottelier —P 8* 8 . 20 Holzwaren Für einen iung . 18jähr .

Tonnengamitaren 14teil . , dekoriert . . 50
Banhorden Drhi 65 Ff . ( —. — 1 8 Piche Be

Si Kartoifetpressen 2 0 90 % % . 76 Dörrhorden . SS . 18, . 3 realſchule , e¹ Sblaꝰ
il ZS ＋2Elngu Zeltungshalter far die Wochhe . . 50 eeeee 8 Eimmer

Hempetschässel ovale . . 50 . 5 Springiormen . 05 . 45 . 75
Kleiserhägel mit iosensttecker . 45 mit voller Verpflegung

2 75 SS geſucht . Angebote mitSalatschüssel Viereckig , Satz 6 Stückk . . . 90 Bügelkohlen 8 . . „ Paket 60 Pi . P VV6 Preisang . ( Heizung , Be⸗
3 * 55 Kohleneisen . 2424 4 . 90 wäsckettockner r

Staer r 825 Siiche eaeicoſer)
Sanenneur 16teil . mit Dekoe . . . 26.19 Briekasten , . 28 . 50 . 95 lelem 5. Stafen dute Stuten

a
Rüchtönie 165 . 25 * doppelstullz . 18. 15 16 . 50 2½75 E 8

614 7 38
Linmer und Küchs

8 5 lvon Ehepaar mit 1 Kind
* 3 1 ktb —

Weinserwice , . telllg . 18 . 25 Einkoch Anar ale
veteint , 24 . 50 Kenservenglüser Edelweis IEir

45Ae R. 03
Meingiäser 1433 , 90 P . R mit Ring und Deckel . I45 , f. G0, . 30, . 56 4580

Masserilaschen mit Stopsel . . . 75 , . 28 f 9 Honsewensläser Edeweis 2 Utr .
WoABg .

turzilasch 2 25 . 95
Einmachtönie btaun weite Form mit Ring u.Deckel I . 58 , . 60, . 20 , . 48 *Sisrzüaschen mit Glas . . 25 , . 95

5 bis 50 Lit * 43 pi. mit von kleiner
Zuckerschalen 90 , 68 Pf .

RR
Honiggläser Eid . imilie

auf
1. Oktbr . in

Homnotteleer 60 , 48 , 92 pi . Steintönte
mit Blechschraubdeckel . . . 52 , 60P1 . Lee ac⸗

Bulterdosen . 45 , . 33 in allen Grössen , sehr ptelswert Honiggläser , 1 Pid mit Pappdeckel . . 55 Pl . 5F
5 3

ſtelle dieſes Blattes er⸗

beten . — —
Herr 1 6——

3. 1. Sept .

ent x 3 —

Ummervohnung
mit aufmerkſamer Bebie⸗
nung , möͤgl. f Eingang

Flund elektr . Licht. 4568a
Angeb . unt. Z . D. 4 au

die Geſchäf sſtelle . 45684

Park
4 und abends 8 uhr

E .

Friedrich
Sonntag , 11 . Auguſt , nachm .

Konz
der Kapelle Vetermann

Eintrittspreis 50 Pig. Kinde 120 Pf g. N
Abonnenten gegen Vor zeigen der

Mittwoch , den 14 . Auguſt , a

Rosengarten fannheim 5

Neues Theater

Samstag , den 10 . Auguſt 1918 , abends /8 Uhr

Gaſiſpiel Frau Dr . Scelig , Mannheim

Der Rastelbinder
Operette in 3 Akten .

Sountag , den 11 . Auguſt , nachmittags 3 Uhr

Rüſtungsarbeiter⸗Vorſtellung

Die Fürster - Ohristl
Operette in 3 Akten .

e
Swog

litär 20 Pfg .
karten frei .
8 Uhr

Soncler⸗ Kenzert
bends

Sonmtag , den 11 . Auguſt , abends ½8 Uhr

Abend⸗Borſtellung .

Die Flederma 8
Operette in 3 Akt— — — 3

Schauspiel in vier Akten .

Künsuertmeater „ APOl1e . “ PERSONEN :

Samstag abend 7½ Uhr 8 Inge von Altströeꝑi Hella Neia
*

Sonntag nachmittags 3 und abends 7½ Uhr ) Altstrobbbbbn „ „ Fleinrich e
—

8
F

5 Prinz Woltraeee Jchannes Riemann 2Die Rose von Stambul . Achim v. Ostingen , sein Freunlcte Ernst Lübbert * Sciene0
Der alte Furst , Wolirams Vater Magnus Stifter 2 ausp

Montag , den 12. August , abends 7½ Uhr
Jubilaams - Vorstellung

Zzum 50.

in fünf Akten

Male zum 50. Male

Die Rose von Stambul . 1. Film der ungarischen Stern - Serie

Wenn Menschen

Untreu werden
Drama in vier Akten .

Karl Meinhard

von den Meinhard - Bernauer - Bühnen
als Mr . Wu .

— —— —

Wenn der Vater mit

dem Sohne
Lustspiel in 2 Akten mit

Leo Peukert .

Nur noch 3 Tage ! 95
Zum 1. Mal in Mannheim

rossen Schauspiel
onschy “

in 5 8 Hauptdarsteller :
Paul Hartmann u. Eva Speyer .

Lene auf der Hamstertour
reizendes zsitgemässes Lustspiel

in 3 Aktenmit Lia Ley u. Lene Voss
Sowie schönes Beiprogramm . Hauptdarsteller :

eeeee Tibor Schulz , Kunstmaler Gustay Turan
84. —— 55 8 Roli Sankierrrtt ; t„ BKRichard Korna 1374

355 0T0T ( Bà Sportplatz Mannheim- Waldhof .
Münuombg 7 ümuil Marrree Oemilla Hollay Endhalteſtelle der Straßenbahnlinie 3.

Sonntag , den 11. Auguſt 1918 T150

Fussballwettspiel
Phönix⸗Alemannia⸗Karlsruhe , svortvereinWaldhof

Spielbeginn 3 “ Uhr . Fliegerunterſtand direkt am
Platze . Das Spiel ſindet bei leder Witterung ſtatt .

Grosse Büroräume
am Friedrichsplatz , mit Zentralheizung ꝛc. ſofort
oder ſpäter zu verm . Näh . T 6, * ( Bürol Naia

Morgen Sonntag , den 11 . ds . Mts . findet
auf obigem Sportplatz ein sehr interessantes

SCroßses Wettspiel
Zwischen

Funball - Verein Karlsruhe - Beiertheim
( Südkreismeister der Frühzahrsrunde 1918 ) u.

Phönix Nb152

Spielbeginn nachmittags ½4 Uhr .

Luchen mit ' n Süssen Schuhchen
Lustspiel in 3 Akten von Willlam Karflol .
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